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die gleichzeitigen Berichte der europäschen Kon⸗ 
ſuln in Armenien dieſe beſtellten Erklärungen 
als ſtarke Lügen. 5 

Nicht die Armenier ſind die Schuldigen, 
denn fie haben ſich widerſtandslos foltern und 


Iponnements-Einladung. 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ tödten laſſen, mit Ausnahme der Bewohner von 
ee zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne e weis 2 222 nen die 
brech 5 i lei ze Beſatzung überwältigten und den ganzen Wiuter 
s der une = en bie hindurch einem Heere von 80 000 Mann wider⸗ 
uflage feſtſtellen können. Die ſtanden. Dieſe, welche jomit thatſächlich gegen 


den Sultan eine revolutionäre Haltung einge⸗ 
nommen haben, erhielten dank dem Dazwiſchen⸗ 
treten der Mächte Strafloſigkeit und ſetzten bei 
der Pforte alle ihre Forderungen durch! Auch 
engliſches Geld und engliſche Waffen haben keine 
Rolle geſpielt. Nicht Thatſünden, ſondern Unter⸗ 
laſſungsſünden find es, die das Gericht der Welt⸗ 
geſchichte England und mehr noch als Englaud 
den anderen Großmächten zum Vorwurf machen 
wird. Vielmehr kommt Gladſtone anſcheinend 
der Wahrheit am nächſten, wenn er den Sultan 
den „Mörder auf dem Throne“ nennt: nach 
einem einheitlichen Plan ſind die Metzeleien auf⸗ 
geführt und mehr als einmal haben ſich die 
türkiſchen Befehlshaber auf den ausdrücklichen 
Befehl des Palaſtes berufen. Deu Sultan be⸗ 
zeichnet ſein eigenes Volk als den Urheber dieſer 
Maſſenmorde. Weil die Mächte Reformen in 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
— a können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Maſſen g 

Ehenfo werten uit ach feuer fir ein Comer g nen Beese en duch Sie 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton durch ſein Ehrenwort verpflichtete, ſollten die 
Sorge tragen. 


rang bie vernichtet en die 1 
r „ 13, : führung dieſer Reformen unmöglich zu machen. 
erscheine Preis der täglich zweimal Hätten die Mächte anſtatt den Armeniern den 
ſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ von Griechen bewohnten weſtlichen Provinzen 
trägt außerhalb auf allen Pot: Kleinaſieus ihr Jutereſſe zugewendet, fo würden 
anftelten vierteljährlich nur zwei dieſen das furchtbare en Be 
Mark, in Stettin in der Expedition enſetlichen Greuel iſt eine furchtbare Hungers⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 5 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


gewieſen. Der vollſtändige wirthſchaftliche Ruin 


das Gefühl große: Unſicherheit bemächtigt. Die 
noch beſonders darauf hin, daß unſere armeniſche Frage kann bald wieder brennend 


Wir wollen nur noch die Frage beantworten: 


ns "ls vi 
| Lepſius erinnert ſelbſt an das Wort ven 


Eine Auklageſchtiſt | 


wider die chriſtlichen Großmächte und zugleich 
ein Aufruf an das chriſtliche Deutſchland will 
Ne eben erſchienene Schrift von Dr. Johannes 
Lepſius: „Arm nien und Europa“ (Berlin⸗Weſt⸗ 
end, Akademiſche Buchhandlung von W. Faber, 
1896. 246 S. gr. 8. Mk. 2.—) ſein. Der 
Verfaſſer hat im Mai dieſes Jahres zwei jener h u den 
Provinzen beſucht, welche in den vorhergeheuden hohen Pforte etwas bichzujegen. 
Monaten Schauplatz der furchtbaren armeniſchen 
Greuel waren. Ueberall drängte ſich ihm die . 
Wahrnehmung auf, daß die Muhamedaner zehn Monaten nur die eine Richtſchnur vorge⸗ 
ſelbſt die Nirbermetelung der Armenier als von 

der türkiſchen Regierung angeordnet betrachteten. 
An der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials 2" 0 : i 
und unter Benutzung zuverläſſiger Quellen will ſeine Pflicht thun und in den Riß treten, 
Dr. Lepſius „die Wahrheit über Armenien“ ges mehr als die römiche Kirche ſowie bie range: 
ben, zumal dieſelbe gerade in Deutſchland nur liſchen Kirchen in Holland und der Schweiz mit 
kleinen Kreiſen bekaunt iſt. Wort und That den Armeniern ihre Autheil⸗ 


Zunächſt werd ‘ocke „ mit⸗ 
a yhſt werden uns „trockene Zahlen“ mit 


wohnern und Hunderte von Familien in den 
Städten, in Moſcheen verwandelte Kirchen 282, 
der Nothleidenden etwa 500 000. Die 


5 iges Volk niedergemetzelt wurde, geht ſchon als ſicher gelten kann, da ie 
raus hervor, daß jelbft nach der amtlichen den Geſetzentwürfe ausgearbeitet ſind. Es 


Menrei 
aan beendet wurden. In der entſetzlich⸗ 
emordet, ihre zu die Armenier gefoltert un 
Etlavenmärkte geſchlen geſchändet und auf die 
den nicht geſchont Ad ſelbſt die Kinder wur⸗ 
der unerhörteſten W ſogar die Leichen noch in 
jonsfreiheit eiſe beſchimpft. Die Reli⸗ 
gionsfreiheit, welche in der Türkei vertragsmäßi 
auch den Chriſten gewährt Sg Bet gam 
b . 155 armenifchen Greueln 25 
die Loſung: Tod oder Uebert a 
Gerade bie ungeheure Zahl 2 lem! 
gen ſtempelt die Verfolgung der Armenier zu 
einer Chriſtenverfolgung im furchtbarſten Sinne. 
Die Blutthaten waren von den Zivil⸗ und Mili⸗ 


tärbehörden gemeinſam inſouirt und geradezu für auswärti i l 
> 1 . 5 5 ge, namentlich engliſche Rech⸗ 
in Regie genommen. Sie haben die Vorberei⸗ nung aufgekauft wird, ſodaß, wenn die Herabſetzung 


tungen dieſer Metzeleien nicht gehindert, ſondern 
noch nach Kräften gefördert durch vorher vorge⸗ 
nom k mene En w fung der armeniſchen und Be⸗ 
Bevölkerung. ſieh 
or⸗ 
den und Pfündern und ſuchten hernach die That⸗ 
ſachen zu verſchleiern, indem ſie die Schuld auf 


Morgen ⸗Ausgabe. 


fo doch endlich ſich aufs der Abuahme der Vogelarten, die jenen Schäd⸗ erhalten 


Wenn be⸗ temporäres abſolutes Verbot des Wegſchießens, wärtig am meiſten anerkannten Auslegung ent⸗ 


noch läugere Zeit unentſchieden bleiben kann. zöſiſche 


re 2 = Kr 


7 


eitung. 


Sonntag, 20. September 1806 , 
. 8 


Annahme von Anzeigen Kohlziarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


Frankreich. 


Paris, 17. September. Ein Mann, deſſen 
Name ſchon von jeinem echten Gallierblute 
ſpricht, Herr Arthur Meyer, der Direktor des 
„Gaulois“, macht in düſterer Elegik der Republtk 
einen Vorwurf daraus, daß ſie dem Kaiſer 
Nikolaus ein Feſt in der Spiegelgallerie des 
Verſailler Schloſſes geben will, wo ſich der 
König von Preußen, Wilhelm der „Eroberer“, 
die deutſche Kalſerkrone aufs Haupt ſetzte. 
Sechsundzwanzig Jahre iſt die Gallerie wegen 
Nationaltrauer geſchloſſen geweſen, und unn ſoll 
ſie als Feſtſaal dienen! Arthur Meyer kennt 
Leute — wir auch —, welche die Trauer noch 
nicht für beendet halten, und keinen Troſt für 
die zwei verlorenen franzöſiſchen Provinzen 
kennen. Dieſen wird die Erinnerung an den 
Schmerzenstag, den 18. Januar 1871, inmitten 
des Feſtglanzes ſchwer auf der Seele laſten. 
Ihres Erachtens ſollte es nicht geftattet fein, ſich 
in jenem Saale zu freuen, fo lange das Vaters 
land nicht in ſeiner Ganzheit wiederhergeſtellt iſt. 
Herr Meyer ſchließt: „Wir dürfen jedoch nicht 


0. 


zu erwarten ſein. Auch dieſes freulich wird es bei dieſer Aufzählung angeſehen 
Moment fällt für die baldige definitive Ent⸗ werden können, daß auch die Land⸗ und Forſt⸗ 
ſchließung entſcheidend ins Gewicht. Mau darf wirthſchaft, welche leider noch immer die Vor⸗ 
daher erwarten, daß in nicht zu lauger Zeit theile des Waarenzeichenſchutzgeſetzes nicht fo aus⸗ 
auch betreffs der 4 prozentigen Reichs⸗ und nutzt, wie es ihr dienlich ſein würde, durch den 
Staatsanleihen eine definitive Entſcheidung ge: Gebrauchsmuſterſchutz Förderung erfährt. Im 
troffen wird und es iſt anzunehmen, daß ſie im großen Ganzen können alſo die Väter des am 
Sinne einer Zinsherabſetzung erfolgen wird. 1. Oktober 1891 ins Leben getretenen Geſetzes 
* Aus den Kreiſen der engliſchen Tabak- auf die erſten fünf Lebensjahre ihres Kindes mit 
intereſſenten find Beſchwerden an die dortige Befriedigung zurückblicken. 
Regierung wegen des Bezuges ausländiſcher — Einen neuen Fall der katholiſchen Miſch⸗ 
Zigarren auf poſtaliſchem Wege gerichtet worden. ehenhetze theilt der evangeliſche Gemeindekirchen⸗ 
Sie machen geltend, daß die Einfuhr auslän⸗ rath von Helbra im „Helbraer Anz.“ mit. In 
diſcher Zigarren. Zigaretten und ſonſtwie ver⸗ der dortigen katholiſchen Kirche hat ein Mönch 
arbeiteter Tabake durch Vermittelung der Poſt eine katholiſche Wittwe, die mit einem evange⸗ 
und verſchiedener Packet⸗Erpreßgeſellſchatten dem liſchen Mann in gemischter Ehe gelebt hatte und 
engliſchen Tabaksgeſchäft weſentliche Nachtheile deren Kinder evangeliſch erzogen ſind, als ſie zu 
zufüge. Der Kleinhandel könne mit einem der Oſtern zur Beichte kam, vom Beichtſtuhl mit 
artigen Import nicht konkurriren, der ſich als folgenden Worten ſortgewieſen: 
eine mißbräuchliche Beuutzung des Poſt⸗ und] „Machen Sie, daß Sie aus unſerer Kirche 
Packetverkehrs zu Zwecken charakteriſire, welche hinauskommen und betreten Sie dieſelhe nicht 
urſprünglich nicht vorgeſehen worden ſeien. Die wieder, Sie ſind nicht würdig, weiter Mitglied 
Petenten Walen deshalb ein zen der 85 1 3 ai si > 155 m sim 
förderung ausländiſcher Zigarren und Tabak⸗ Rabeumutter, denn ie haben damit Ihre Kinder den Mut ieren. iebt — i 
ſendungen durch die Poſt oder die Packetbeſtell⸗ in die Hölle hinabgeſtoßen.“ x BE 22 — 6 r 
geſellſchaften, und ihr diesbezügliches Geſuch — Der deutſchen Botihaft in London wird Grenze wiederzuerlangen. Die neue Gruppirung 
wird durch zahlreiche Gutachten der Haudels⸗ vom 1. Oktober d. J. ab wieder ein preußiſcher der Kräfte, die heute das Gegengewicht des 
kammern unterſtlitzt. Baubeamter zugetheilt werden. Die Wahl iſt Dreibunds ausmacht, kann in einem gegebenen 
* Wenn neuerdings gemeldet ift, daß eim|dem „Zeutralbl. d. Bauverw.“ zufolge auf einen Augenblicke einen friedlichen Gebietsaustauſch in 
Reichsgeſetzentwurf über das Verſichekungsweſen Archſtekten, den bisher im techuiſchen Bureau Europa herbeiführen, obne den der Weltfriede 
völlig fertig geſtellt ſei, ſo dürfte der Wunſch der der Banabtheilung des Miniſteriums der öffent⸗ nicht endgültig geſichert werden kann. An dem 


Konvertirung iſt, 


Vater des Gedankens geweſen fein. Nichtig iſt lichen Arbeiten beſchäftigten Regierungsbau⸗ Tage, da Deutſchland auf die eine oder andere 
nur, daß die Reichsverwaltung den Erlaß eines meiſter Mutheſius gefallen, der ſich ſchon früher Welse dieſe 5 Rückerſtattungen voll⸗ 


ſolchen Geſetzes wünſcht und daran arbeitet. Das 
wiederum iſt nicht neu. Hatte doch ſchon die 
Reichsverwaltung vor längerer Zeit einen der⸗ 
artigen Entwurf hergeſtellt und den Einzelregie⸗ 
rungen zur Begutachkung unterbreitet. Der da⸗ 
malige Verſuch, zu einem poſitiven Ergebniß zu 
gelangen, ſcheiterte, wie auch ſpäter mehrfache in 
derſelben Richtung unternommene Anläufe keine 
beſſeren Erfolge aufwieſen. Als man zuletzt von 
amtlicher Stelle etwas Authentiſches über den 
Verlauf der Angelegenheit hörte, ergab ſich, daß 
die Erfahrungen derjenigen Länder, in denen die 
einheitliche Verſicherungsgeſetzgebung durchgeführt 
iſt, genau ſtudirt werden ſollten, um elwa neue 
Anhaltspunkte für das Vorgehen im Reiche zu 
Dabei kam namentlich Nordamerika 


im Auslande vielfach umgeſehen hat. Er war ziehen würde, müßte man in der Spiegel⸗ 
längere Zeit in Japan thätig und hat ſpäter für Gallerie, wo Wilhelm I. auf den Kaiſerthron 
2 aᷣ—— — 88 
langt. Daun hat er Indien und Egypten bes Schlüſſeln e e ee Met 15 uns 
ſucht und vom Herbſt 1895 bis zum Frühling heimkämen.“ Wenn ein folder Gedanke ernſtlich 
dieſes Jahres 3 gane t 8450 einmal in Deutſchland auftauchen ſollte, daun 
Er Siem: = 5 7 — en 75 Er zun ei, Die 5 — 
. 7 5 „ade Schlüſſel von Köln und Koblenz dazu verlangen, 
Ein e , 
Mau, 25 e 5 1 exloren. 
ei von 198 abgegebenen Stimmen ges „ erte 19. ae Präſident Faure iſt 
dahlt. n aris zurii 72 
Bamberg, 19. September. Der Aſtronomen⸗ e 
Kongreß wählte Profeſſor Secliger⸗München mit Spauien und Portugal. 
Madrid, 18. September. Nach hier ein⸗ 


27 Stimmen zum Präſidenten. 
getroffenen Meldungen iſt ein Depot von Waffen, 

Bomben, Dynamit, japaniſchen Fahnen, ſowie 

Wien, 19. September. Die hieſigen politi⸗ Fahnen einer auf den Philippinen zu errichten⸗ 
ichen Kreiſe find vollſtändig beruhigt darüber, den Republik in dem Haufe von Verſchwörern 
daß die engliſche Regierung keinerlei Sonder⸗ in Taal auf den Philippinen entdeckt worden. 
aktion beabſichtigt, und daß die vielfachen Vor⸗ 
ſchläge der letzten Tage auf Abſetzung des Sul⸗ England. 
taus oder dergleichen nur auf das Konto von London, 19. September. Lord Roſebery 
Zeitungen und ſonſtiger verantwortungsloſer Po⸗ hat an einen Korreſpondenten einen Brief ge⸗ 
lititer zu ſetzen ſind, mit welchen die Regierung richtet, in welchem er erklärt, ein Sondervor⸗ 
nichts gemein hat. - A gehen in der Türkei würde angeſichts der 1895 
2 Wien, 19. September. Wie die „Neue von Rußland abgegebenen Erklärung, es würde 
Freie Preſſe“ aus Brüx meldet, iſt der Verkehr ſich jedem Sondervorgehen irgend einer Macht 
für Perſonenzüge nach Komotau erxöffuet worden. widerſetzen, einen europäiſchen Krieg bedeuten, 
Geſtern Nachmittag bildete ſich zwiſchen den wenn nicht 
Gleiſen eine neue Pinge von 15 Meter Tiefe. werde. Es 
Ein Fachmann erklärte, die Senkungen im Bruch⸗ daß Rußland feine Haltung geändert habe. 
terrain könnten 2 bis 3 Jahre fortdauern. Däne 

Peſt, 19. September. Das Regierungsblatt Dänemark. 
„Nemzet“ ſchreibt mit Bezug auf die umlaufen⸗ Kopenhagen, 19. September. Der Kaifer 
den Gerüchte über eine bevorſtehende Auflöſung von Rußland hat, wie aus Schloß Bernflorff 
des Reichstages, dieſe Gerüchte tauchten nicht gemeldet wird, beſchloſſen, die Reiſe nach Eng⸗ 
unerwartet auf. Die Stellungnahme der Oppo⸗ land mit dem neuen Schiffe „Standard“, nicht 
ſition den Fragen des Ausgleichs gegenüber, ihre mit dem „Polarſtern“ zu unternehmen. Die 
ganz offen zur Schau getragenen Obſtruktions⸗ Einſchiffung iſt auf morgen Nachmittag feſt⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


in die Lage verj 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen 
Wörlitz erſt im nächſten Monat und kehrt 


vorher ein Einverſtändniß erzielt 


bezüglichen Konvention. Das Programm der⸗ abſichten nöthigten die Regierung, alle Fälle, auch geſetzt. 

ſelben wurde ſeinen Grundzügen nach von einer den der Auflöſung des Reichstags in Betracht zu 

etwa vor Jahresfriſt ad hoc in Paris zuſammen⸗ ziehen. Der „Nemzet' verzeichnet dieſe Gerüchte Nußland. 

getretenen internationalen Konferenz feſtgeſtellt, mit dem Hinzufügen, daß ſie noch der Beſtätigung Petersburg, 19. September. Die „Nowoje 
und es wäre zu wünſchen, daß die Erledigung bedürften. Es ſei anzunehmen, daß ſich der Wremja“ erörtert die von dem „Reuterſchen 


des Kontinents zu trennen, wenn die letzteren 
es nicht für möglich befinden, gegen die Pforte 
und den Sultan ſolche Maßregeln zu ergreifen, 
welche die in geſchickter Weiſe in Aufregung ver⸗ 
ſetzte öffentliche Meinung Englands fordert. 
Augenſcheinlich, To bemerkt die „Nowofe Wremja“, 
wird England, von den anderen Mächten ge⸗ 
trennt, nicht bloßer Zuſchauer der Ereigniſſe in 
der Türkei bleiben, ſondern einen Vorwand 
ſuchen, in ſeiner Iſolirung nach dem Programm 
der ſogenaunten öffentlichen Meinung Euglands 
oder vielmehr der engliſchen Preſſe zu handeln. 


Niederlande. 


inſonderheit aus den Weinbau treibenden Depar⸗ „. Paag, 19. September. Kammer. Der 
die Klagen über ungebührliche Vermeh⸗ Miniſter des Auswärtigen Röell erklärte, die 

1 ns 3 3 ſich, . 

und alle Sachverſtändi d am 9. Auguſt d. J. eitens Italiens die Mit⸗ 
F theilung von der Beſchlagnahme des „Doelwyk“ 

hatte, ſofort die vollkommene Freiheit 
urſächlichem Zuſammen⸗ bewahrt, die 1 der n 
Es iſt deshalb während der zu prüfen. Die Regierung werde nicht ver⸗ Das Blatt ſchli daß ts dieſ g 
legten Generalrathsſeſſion von mehreren dieſer fehlen, iich berielben, wi, allen weiteren Schritten ſtandes das Problem oder Poſck der derne, 
Vertretungskörperſchaften beim Landwirthſchafts⸗ zu widersetzen, wenn bie italieniſche Regierung talen Mächte darin beſtehen müſſe, den Erfolg 
miniſterium angeregt worden, einem weiteren nicht nachzuweiſen vermöge, Dat; bicjelden ſämt⸗ dieſer Abſicht zu verhindern. Die Mächte 
Umſichgreifen ch dem internationalen Recht nach der gegen⸗ müßten die Pforte zwingen, alle Maßregeln zu 
ergreifen, um die chriſtliche Bevölkerung vor dem 


der Kouverſion der Wegfangens oder fonftiger, den landwirthſchaft⸗ ſprechen. Fanatismus der Muſelmanen zu bewahren 
Staatsanleihen Alles lich nützlichen Biden, geltenden Nachſtellungen Belgien. welchen in teufliſcher Weiſe die eagle 
Von anderer Seite wird dagegen x € - Inſpiratoren der Armenier ausbeuten. Wenn 

| daß eine ſolche Maßregel, ſo gut] Brüſſel, 17. September. Der Leiter der die Pforte dies nicht thun könne, ſo müßten es 

iſt, wenigſtens was die Form ſie gemeint ſein möge, ihren Zweck verfehlen Brüſſeler Kongoregierung, der Staatsſekretär die Mächte ſelbſt ohne Mithülfe von Eng⸗ 


fie auf Frankreich beſchränkt bleibe, Van Etvelde, hat es für angezeigt gehalten, land thun. 
anderen Ländern mit der Maſſen⸗ ſeinen Urlaub abzukürzen und die Leitung der 
kleinen, inſektenfreſſenden Vögel Kongoregierung wieder zu übernehmen. Das iſt 
Wohl aber dürfte die franz geſtern geſchehen und ſchon heute veröffentlicht 
ſein Leiborgan, die „Etoile belge“, einen ſpalten⸗ 
langen, in dem üblichen höhniſchen und verächt⸗ 
lichen Tone gehaltenen Aufſatz, der alle gegen 
den n gerichteten Bunt ee 
soll. Die Parminterſchen Enthüllungen werden,, 98 \ 
1910 9 „ Beweis beizu⸗ einer Mittheilung der Pforte hat neuerdings 
bringen, kurzweg für böswillige Erfindungen er⸗ it 46 Mann ſtarke griechiſche Bande an der 
klärt. Abermals wird verſichert, daß der Küſte des Golfs von Salouicht zu landen vers 
Kongoſtaat nicht gegen die Mahdiſten Krieg ſucht. Zwölf 3 5 un wurden 
führen, vielmehr mit ſeinen Truppenmaſſen nur gefangen, einige — ranken, der Reſt iſt ges 
die Nordgrenze gegen die Derwiſche schützen füchtet. Es Anm ferner mitgetheilt, daß eine 
wolle. Kommandant Dhanis habe aus Lagos Bande von 120 Maun in das Vilazet Monaſtir 
nur 179 Hauſſa mitgenommen; 310 Hauſſa einzudringen beabſichtige. Es beſtelt die Ver⸗ 
ſeien erſt ſpäter angeworben. Zum Schluſſe muthung, daß einige der macedoniſchen Banden 
wird der Steuererlaß des Kommandanten ſich aus aufgelöſten Banden von Kreta gebildet 
haben. Die Beruhigung auf Kreta ſchreitet un⸗ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 19. September. Geftem 
nach dem Selamlik hatte der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Freiherr v. Saurma⸗Jeltſch eine Audienz 
beim Sultan. 

Konſtantinopel, 19. September. Nach 


förderſameren 
Regelung des Schutzes der landwirthſchaftlich 
nützlichen Vögel ihr Intereſſe noch mehr als bisher 
zuzuwenden. 

* Am 1. Oktober werden es fünf Jahre 
her ſein, daß das Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz in 
Kraft iſt. Entſprungen dem Bedürfniß, für die 
kleineren, weniger weſentlichen Erfindungen den 
Patentſchutz entbehrlich zu machen, hat das Ge⸗ 
ſetz in dieſer Zeit eine Anwendung gefunden, auf 
deren Ausdehnung man bei feinem Erlaſſe nicht 
rechnen konnte. Im erſten Volljahre feines Be⸗ 
ſtehens waren rund 9000 Gebrauchsmuſter zur 


Anmeldung gelangt, im Jahre 1895 dagegen Lothaire als ganz korrekt vertheidigt. Die Be⸗ 0 N 10 

ſchon rund 17400. Die Anmeldungen, ee ſchlaguahme von zwei Dritteln des Elfenbein: Grobe wa 3 fort. Der 
für das laufende Jahr vorliegen, laſſen erkennen, ertrages zu Gunſten des Staates in der die 2 e An 3 Kein gegen 
daß ſich dieſe Zahl, wie das bisher der Fall gesJarabiihen Zone ſchade weder den Handels⸗ die, Trutenier n becput Maß e bisher — 
weſen iſt, auch in Zukunft ſtetig noch ſteigern geſellſchaften, noch den Händlern, da es in dieſer energiſche, militäriſche aßnahmen nieder⸗ 
wird. Das Geſetz hat alſo ein fühlbares Be⸗ Zone für jetzt nicht möglich ſei, einen regel» gehalten. 

dürfniß befriedigt. In erſter Reihe und weit mäßigen Handel zu betreiben. „Selbſt in den Aſien. 


überwiegend iſt es den Herſtellern oder Verbeſſe⸗ 5 
1 x il Aus Korea meldet die japaniſche Zeitung 


„Jon alzi⸗ Schimon“, daß der frühere ruſſiſche 
Geſandte in Soul, Weber, der im vorigen Jahre 
zwar zum Geſaudten in Mexiko ernannt wurde, 
weiter in Soul: verblieb, am 30. 


kaufen können, nach denen ſie Verlangen haben.“ 
Dieſe kongoſtaatlichen Erklärungen ſind voll⸗ 
ſtändig überflüſſig und werthlos. 
ſchenkt mehr den Erklärungen einer Regierung aber 
Glauben, die durch die Thatſachen ſtets der Un⸗ wieder 
aufrichtihteit überführt wird. > 


Juld 
offizieller Geſandter in Korea wurde 


Weiter meldet der Berichterſtatter der genannten 


1 


beftehe kein Grund zu der Aunahme. 


6 ! ae 5 , | 
nur nicht erwieſen, ob die Sache der fanatiſchen 
Armenier eine gerechte ſei. 

Warſchan, 19. September. An Stelle des 


hieſige Eſſenbahn-Betriebs⸗Inſpektion macht be⸗[dukten markt. Weizen loko matter, per 
kannt: In vergangener Nacht entgleiſten auf! Herbſt 7,00 G., 7,01 B., per Frühjahr 7,26 G., 
der Strecke Sommerfeld — Guben in Folge Achs⸗ 7,27 B. Roggen per Herbſt 6,12 G., 6,14 B., 


geitung aus Söul, daß er einen hohen korea⸗ Stadttheater in Kiel, Hilda Norden vom Stadt⸗ 
niſchen Staatsbeamten aufſuchte und befragte, theater in Aachen, Ella Peterſen vom Stadt⸗ 
ob der frauzöſiſche Geſandte wirklich für fran⸗ theater in Lübeck, Joſephine Tuſchner vom Stadt⸗ 


zöſiſche Kapitaliſten nicht blos die ſchon bewilligte 
Eiſenbahnlinie vom Jalufluſſe über Pingjan 
nach Sönt, ſondern auch ihre Fortſetzung naı 
Süden über Aſan bis zum ſüdweſtlichen Hafen 
Mong⸗go (japaniſch Moku⸗ho) gefordert habe. 
Der koreaniſche Beamte gab dies zwar zu, er⸗ 
klärte jedoch, daß es mehr ein Wunſch als eine 
ae geweſen ſei. Uebrigens handle 
rankreich dabei ſelbſtſtändig, denn trotz des 
uſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes wären der ruſ⸗ 
ſſche und der franzöſiſche Geſandte in Sof eins 
ander ſehr abgeneigt und ſie handelten nur in 
großen politiſchen Fragen auf beſonderen Befehl 
ihrer Regierungen gemeinſam, in anderen mehr 
wirthſchaftlichen Dingen dagegen völlig getrennt. 
Yokohama, 18. September. Graf Meat 
ſukata iſt zum Premierminiſter und Finanz⸗ 
miniſter Vikomte Takaſhima zum Kriegsminiſter 
und Graf Okuma zum Miniſter des Aeußeren 
ernannt worden. 


. A TE RED 


theater in Magdeburg, Marie de la Chapelle 
vom Stadttheater in Königsberg, Klara Ge⸗ 
ſchinskty vom Hoftheater in Kaſſel, Herma 
Oſinsky vom Stadttheater in Göttingen. 

Im Geſchäftszimmer der Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke fand geſtern 
die Verſteiger ung einiger Baulichkeiten des 
ehemaligen Fort Leopold auf Abbruch ſtatt, wo⸗ 
bei Meiſtgebote abgegeben wurden in Höhe von 
1435 Mark auf das Oekonomiegebäude aus 
Steinfachwerk (Herr Unternehmer 9. Brunn), 
von 180 Mark auf einen hölzernen Schuppen 
(Herr Unternehmer A. Hübner) und von 80 
Mark auf ein Latrinengebände ans Holzfach⸗ 
dur) (Herr Viehhalter A. Brunn⸗Pommerens⸗ 
orf). 


* Vom Flur des Hauſes Friedrich⸗Karl⸗ 
ſtraße 8 wurde vorgeſtern Mittag ein Fahrrad 
im Werthe von 200 Mark geſtohlen, daſſelbe 
trug die Nummer 302. 

* Ein falſches Eiumarkſtück wurde 


federbruchs eines Wagens 12 Wagen des Güter⸗ 
zuges 3032 aus der Mitte deſſelben. Ein 
Bremſer wurde leicht verletzt. Materialſchaden 
erheblich. Beide Gleiſe wurden geſperrt. 
Reiſende ſtiegen an der Unfallſtelle um. Das 
Gleis Guben— Sommerfeld wird bis Mittag 
In den Zugverkehr wieder frei gegeben werden 
önnen. 

Kiel, 19. September. 25 Leichen von der 
Beſatzung des „Iltis“ ſind der neueſten Meldung 
aus Oſtaſien zufolge aufgefunden worden, dar⸗ 
unter die des erſten Offiziers, Lieutenants von 
Holbach, und muthmaßlich auch die des Aſſiſtenz⸗ 
arztes Dr. Hildebrandt. 

Mainz, 19. September. Am Schluß einer 
Uebung der Lehrerkompagnie ſtürzte der Lehrer 
Schmidt aus Weimar todt zuſammen. 

Zittau, 19. September. In Wilthen fand 
in der Hünlichſchen Deſtillation eine gewaltige 
Exploſion des Spirituskeſſels ſtatt. Vier Arbei⸗ 
ter, welche mit dem Reinigen des Keſſels be⸗ 


per Frühjahr 6,30 G., 6,32 B. Hafer per 


Herbſt 5,26 G., 5,27 B., per Frühjahr 5,60 G., 5,61 
B. Mais per September⸗Oktober 3,85 G., 3,86 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,66 G., 3,70 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. — 
Wetter: Schön. ; 
Havre, 19. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 61,00, per Dezember 59,00, per 
März 59,00. Behauptet. 
CC K 
Te legraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. September. 
und ausländiſche Zeitungen lancirte Nachricht 
daß anläßlich der Kaiſerentrebue in Breslau an⸗ 
ſcheinend ein Nihiliſt um jeden Preis eine 
Wohnung in der Nähe des Ständehauſes, wo 
das Zarenpaar reſidirte, haben wollte und einer 


Die in deutſche nent beizulegen. 
1. und 2. 


Generalgouverneurs von Wollhynien, Grafen 
Jgnatiew, welcher zum Mitglied des Miniſter⸗ 
Komitees deſignirt iſt, wurde der Gouverneur 
von Niſchnij⸗Nowgorod, General Barauow, nach 


Kiew verſetzt. 

Athen, 19. September. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Akropolis“ verüben türkiſche Soldaten 
in chriſtlichen Dörfern Macedoniens furchtbare 
Ausſchreitungen. 
eee eee eee 

Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
A. B. P. in P. 
Beleidigungsklagen werden von der 
Staatsanwaltſchaft nur eingeleitet, wenn durch 
die Beleidigung ein öffentliches Intereſſe verletzt 
wird, bei Verletzung von Privat⸗Intereſſen muß 
der Weg der Privatklage beſchritten werden. 


a kürzlich bei der hiefigen Reichsbank⸗Hauptſtelle ſchäftigt waren, find lebensgefährlich verletzt älteren Frau für ein Zimmer ſogar 500 Mark 3. Der Antrag ift innerhalb diet Monnten zu 
Stettiner Nachrichten. vereinnahmt und der Polizei überliefert. worden. Ein Arbeiter erhielt eine ſchwere geboten habe, ſtellt fih als ſenſationelle Mache ſtelen. 4. Wenden Sie ſich an das Baukhaus 

h 2 a FRETTCHEN „ Brandwunde. heraus. Trotz aller Recherchen it es der Polizei Wilh. Schlutow hierſelbſt. — Philipp M. 

Stettin, 20. September. Mit dem heutigen München, 18. September. Nach der nicht gelungen, die betreffende alte Dame zu er⸗ Die Geſchichte der Photographie datirt bis zum 


Tage beginnt im Stadttheater die neue 


Aus den Provinzen. 


„Münch. Poſt“ ſind in deu letzten fünf Tagen 


mitteln; vielmehr deuten ganz beſtimmte An⸗ 


Jahre 1802 zurück, wo Wedge vood und Dary 


Saiſon unter neuer Direktion mit neuen Hoff⸗ 4 Greifenberg, 18. September. Der wiederum ungefähr 30 Haberfeldtreiber gefäng⸗ haltspunkte darauf hin, daß ruſſiſche Federn, eine Methode veröffentlichten, nut Hülfe der be⸗ 
nungen und wir wollen wünſchen, daß fh dies⸗ heute vom „Vaterländiſchen Frauenverein“ aus lich eingezogen worden. Weitere Verhaftungen die in engſter Beziehung zu der ruſſiſchen Ge⸗ kannten ſchwingenden Wirkung des Lichtes auf 


mal die Hoffnungen, welche der Leiter des In⸗ 
ſtituts auf das Publikum ſetzt, wie die, welche 
umgekehrt das Pnblitfum auf den neuen Leiter 
ſetzt, erfüllen mögen. Das Stettiner Publikum 
hat in den letzten Jahren in ſeinem Stadttheater 
ſo viele Enttäuſchungen erlebt, daß es kaum zu 
verwundern iſt, wenn etwas ſtarkes Mißtrauen 
erwacht iſt und nun auch die Abonnements nicht 
fo zahlreich eingehen, als im Intereſſe des Kunſt⸗ 
Juſtituts zu wünſchen wäre. Man darf aber 


deshalb dem Stettiner Publikum nicht Maugel H 


an Kunſtſinn vorwerfen, „Gebrannt' Kind ſcheut 
Feuer“ und in den letzten Jahren konnten eben 
die Abonnenten mit dem im Stadttheater Ge⸗ 
botenen nicht zufrieden ſein, ſie mußten bald ein⸗ 
ſehen, daß ſie mehr oder weniger „hineingefallen“ 
waren und nach jochen Erfahrungen genügen 
nicht Verſprechungen, um das Mißtrauen des 
Publikums zu beſeitigen, es heißt: „Thatſachen 
beweiſen!“ und wenn die Thatſachen beweiſen, 


geſetzte Bazar war ſehr reichlich mit allen 
möglichen Sachen beſchickt und hatten hauptſäch⸗ 
lich die Herrſchaften vom Laude in dieſer 
Hinſicht viel geleiſtet, denn von dort war Ge⸗ 
flügel aller Art, Wild, Obſt ꝛc. mehr deun 
reichlich geſandt, ſo daß den zahlreich erſchienenen 
Käufern wirklich viel des Guten geboten wurde. 
Auch lebende Thiere waren geſandt, darunter 
ein mächtiger Schafbock von Herrn von Blanken⸗ 
burg⸗Zimmerhauſen, der verlooſt wurde und von 
errn Oberſtlieutenant von Normann gewonnen, 
dem Vereine wieder geſchenkt wurde, der ihn 
dann öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufte. 
Auch im Schießſtande herrſchte ein reges Leben, 
dort wurden Gewinne beſtehend in Gänſen, 
Haſen, Enten ꝛc. ausgeſchoſſen. Da die große 
Menge der Gegenſtände nicht ganz verkauft 
wurde, ſo kamen dann zuletzt noch eine Menge 
Wild und Geflügel zur Auktion. 


ſtehen bevor. Der als Haberermeiſter verhaftete 
Bürgermeiſter von Sauerlach bot 80 000 Mark 
Bürgſchaft, iſt aber nicht freigelaſſen worden. 

Brüſſel, 18. September. Ein ſchrecklicher 
Vorgang hat ſich in dem nur wenige Schritte 
von Löwen entfernten Dorfe Weert abgeſpielt. 
Die Frau eines reichen Pächters ſagte ihrem 
Manne, daß fie ſich mit ihren vier Kindern zur 
benachbarten Mühle begeben wolle; ſie ging aber 
nach dem nahen Ufer der Vyle, band die Kinder 
zu Zweien mit Stricken zuſammen, warf ſie in 
den Fluß und ſtürzte ihnen nach. Sofort an⸗ 
geſtellte Forſchungen förderten drei Leichen zu 
Tage. Den Anlaß zu dieſer traurigen That 
kennt man bisher nicht. Auch in Maurage im 
Hennegau herrſcht große Aufregung. Fünf 
Kinder von Bergarbeitern, deren älteſtes 14 
Jahre alt iſt, ſind ſeit Sonntag verſchwunden 
und alle Nachforſchungen ſind vergeblich ge⸗ 
weſen. 


heimpolizei in Paris ſtehen, die Mär von dem 
Nihiliſten gefliſſentlich zuerſt in deutſche Blätter 
lancirt haben. 
ner Polizei herrſcht die Anſicht vor, daß auch 
die letzten vor einigen Tagen im Auslande ver⸗ 
hafteten Dynamitarden ein Attentat auf den 


Zaren nicht planten ; auch hier ſei nachgewieſen, und Fey 


daß dieſe Aunahme von derſelben Quelle, welche 
allem Auſcheine nach zu der Pariſer Geheim⸗ 
polizei Beziehungen hat, aus naheliegenden 
Gründen vorbereitet worden. 

— Die Ausſchreitungen auf dem Bahnhof 
in Opalenitza haben, wie die „N. A. Ztg.“ hört, 
an maßgebender Stelle Veranlaſſung gegeben, 
eine ſtrenge Unterſuchung anzuordnen. 

— Dem Staatsſekretär Nieberding iſt das 
Großkreuz des badiſchen Ordens vom Zähringer 
Löwen verliehen worden. 

— Der deutſche Samaritertag trat heute im 
Vortragsſaale der Gewerbeausſtellung zuſammen. 


In leitenden Kreiſen der Berli⸗[(S 


mit Hölleuſtein getränktem Papier Bilder zu er⸗ 
zeugen. Das hiſche Verfahren mit 
ilberplatten und Queckſilberentwicklung hat 
Daguerre 1838 entdeckt; den Negativprozeß auf 
Papier hat Fox Talbot 1839 entdeckt, und das 
Kollodiumverfahren 1851 die Engländer Archer 
. — F. M. hier. Die ſämtlichen Ges 

winne der Berliner Ausſtellungs⸗Lotterie beſtehen 
nicht in baarem Gelde, ſondern in Werthgegen⸗ 
ſtänden, welche auf der Ausſtellung augekauft 
ſind. — Fritz L. Wenn die beim Militär er⸗ 
haltenen Strafen ſechs Wochen überſchreiten, 
muß die Zeit nachgedient werdeu, der Nachdienſt 
wird dann aber nicht von dem Zeitpunkt an ge⸗ 


rechnet, an welchem die Reſerven entlaſſen ſind, 
0 P. F. 10 


ſondern erſt vom 1. Oktober ab. — 

Ihre beiden Fragen ſind bejahend zu 1 
worten. „M. Einen Beſchwerdeweg giebt 
es dabei nicht, es bleibt Ihnen nur übrig, den 
Antrag bei der königl. Polizei⸗Direktion zu er⸗ 


beant⸗ 


daß ein neuer, friiher Zug in die Leitung des BB b und Ritsente. | ) 5 den Begrüßungen übernahm der Bundes⸗ neuern unter Darlegung der Gründe, welche für 
Stadttheaters N un wird auch das Kuuſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 2 vorſitzende Dr. Aßmus⸗Leipzig den Vorſitz. Die die Verlängerung anarſühren ud. — H. St. 11 
Vertrauen des Publikums wieder erwachen. Dr. Karl Ruß, Die fremdländiſchen Viehmarkt. Stellung des Samariterbundes zum Nothen Sp. Die Notirungen beziehen ſich ſtets für 
Was Herr Dir. Goldberg thun konnte, um das Stubenvögel, Band II, Weichfutterfreſſer Berlin, 19. September. (Städtiſcher Kreuz kam zur Erörterung, worauf ein Antrag 20 Zentner. — H. P. in R. 1. Die Sache iſt 
Theater zu heben, iſt geſchehen, er hat keine (Juſekten⸗ oder Kerbthierfreſſer, Frucht⸗ und Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht des Miniſterialdirektors Dr. v. Bartſch ein⸗ nicht verjährt, die Forderungen der Erben ſind 


Koſten geſpart, um durch neue Dekorationen der 
Bühne neuen Glanz zu verleihen, es ſind Ver⸗ 
änderungen geſchaffen, welche dem Ganzen zum 
Vortheil dienen ſollen und die Vorarbeiten für 
die Saiſon beweiſen, daß es dem neuen Leiter 
nicht an gutem Willen fehlt. Heute wird das 
neue Operuperſonal in „Tannhäuſer“ die erſte 
Probe ſeines Könnens ablegen, morgen das neue 
Schanſpielperſonal in einer Novität „Nachruhm“ 
ſich vorſtellen, mögen dieſe Proben auf das Beſte 
ausfallen, und damit eine gewiſſe Gewähr für 
die Saiſon gegeben werden. Jedenfalls wünſchen 
wir der Direktion das beſte Gelingen und rufen 
ihr bei der Eröffuung der Saiſon ein „Glück 


Fleiſchfreſſer) nebſt Anhang: Tauben und Hühner⸗ 
vögel. Lieferung 12 und 13. Magdeburg, 
Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung. Das Werk iſt 
für alle Liebhaber der Vogelwelt, beſonders für 
alle, welche Stubenvögel halten, von überaus 
großem Werthe, zumal der Verfaſſer die be⸗ 
deutendſte Autorität auf dieſem Gebiete iſt, und 
treffliche kolorirte Abbildungen den Text unker⸗ 
ſtützen. [203] 

Rathgen, Engliſche Auswanderung und 
Auswanderungspolitik im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert und Einwanderungs⸗Geſetzgebung in 
Nordamerika und in Braſilien von Mayo Smith. 
Leipzig bei Duncker u. Humblot. Preis 6,80 


der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3166 
Rinder, 8426 Schweine, 1083 Kälber, 14 093 
Hammel. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich gedrückt 
und ſchleppend ab. Nur feinſte Stiere (Stallmaft 
war nur ganz ſchwach vertreten und wurde über 
Notiz bezahlt) erzielten noch hohe Preiſe, im 
Uebrigen wichen die letzteren. Es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. 1. Qualität 55—61 Mark, 2. Qualität 
48—53 Mark, 3. Qualität 42—47 Mark, 4. 
Qualität 36—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Feine ſchweere Waare (Käſer) 


ſtimmig angenommen wurde, daß ein zu wählen⸗ 
der Hauptausſchuß mit dem Zentralvorſtand der 


deutſchen Oereine vom Rothen Kreuz die Frage, F 


welche Stellung der Samariterbund gegenüber 
den Verbänden des Rothen Kreuzes einzunehmen 
haben wird, regeln, und über das Ergebniß der 
Verhandlungen dem nächſten Samaritertag Bericht 
erſtatteu ſoll. 

Thorn, 19. September. Der „Oſtd. Grenzb.“ 
erfährt von angeblich gut unterrichteter Seite, 
daß der Zar ſeine Beſuche in England und 
Fraukreich in Folge der Auarchjſten⸗Affairen ab⸗ 
kürzen und die Rückreiſe nach Rußland per Bahn 
autreten werde. Hierbei ſoll eine nochmalige 


berechtigt; 2. die Erben der Schweſter Ihres 
Vaters haben Mitaurecht an die Parzelle. — 
. F. Da Sie auf Ihr wiederholtes Schreiben 
an das deutſche Konſulat in Chriſtianin ohne 
Antwort blieben, müſſen Sie ſich an das Aus⸗ 
wärtige Amt in Berlin wenden, durch deſſen 
Vermittelung Sie dann die Sterbeurkunde er⸗ 
halten werden. — L. G. 64 Die Eingabe hat 
bei der königl. Steuer⸗Direktion zu erfolgen. 
Zunächſt muß Dienſt als Grenzaufſeher gethan 
werden, die Länge deſſelben richtet ſich nach der 
Befähigung. In Baiern können Sie nicht ein⸗ 
treten. riedr. R. in G. Für die Ber 
nutzung der Dienſtpferde haben die Einjährig⸗ 


auf!“ zu. Mark. Die Schrift zeigt uns, welche Au- wurden mit 2—3 Mark über Notiz bezahlt. 1. Vegegnung mit Kaiſer Wilhelm in Rominten eimilligen der Kavallerie und der reitenden 
* In der Woche vom 6. bis 12. Sep⸗ ſtrengungen in England gemacht werden, um den Qualität 40 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; oder Trakehnen benbſichtigt fein. . Set ihrem Dienſteintritt je 400 
tember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin Auswandernden Schutz und Hülfe zu gewähren 2. Qualität 47—48 Mark, 3. Qualität 43—46 Homburg v. d. Höhe, 19. September. Mark, Diejenigen der nicht reitenden Feld⸗ 


187 Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 127 Erkran⸗ 
kungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 5 Perſonen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 30 Erkrankungen 
(5 Todesfälle), davon 5 Erkrankungen in Stettin. 


8 


der Zeit. 


und ihre Verbindung mit dem Mutterlande 
bleibend zu erhalten. Die Schrift zeigt uns, 
was in Deutſchland für dieſe Zwecke gethan 
werden kann und muß. Wir können die Schrift 
warm empfehlen. [205] 
Schlöſſing, Der Kaufmann auf der Höhe 
Ein Lehrbuch. Fünfzehnte Auflage. 


An Darm⸗Typhus erkrankten 18 Perſonen (3 Todes⸗ Berlin 1896. Verlag Regenhardt. Preis 5 Mark, 


fälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todesfall) in anch in 10 Lieferungen à 50 
Stettin und an Scharlach erkrankten 12 Perſonen, Das Buch, g 
davon 10 in Stettin. In den Kreiſen Anklam, Handlungs-Gehülfen 


Greifenberg und Uſedom-Wolliu kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 


Pf. zu beziehen. 
höchſt geſchickt geſchrieben, kaun allen 
und Kaufleuten warm 
Jeder kann ſich durch das 
Buch die erforderlichen Kenntniſſe erwerben. 


empfohlen werden. 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich trotz 
des ſchwächeren Angebots langſam. 1. Quali⸗ 
tät 55—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber; 
2. Qualität 51—54 Pf., 3. Qualität 46—50 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthammel markt war der 
Geſchäftsgang ruhig. Es wird ziemlich geräumt. 


1. Qualität 49—53 Pf., Lämmer bis 57 Pf.; A 


2. Qualität 46—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Schleswig⸗ Holſteiner 25—32 Pf. für 1 Pfund 
Lebendgewicht. Magervieh fand ſchwer Abſatz 
und hinterläßt Ueberſtaud. 


Kaiſerin Friedrich wird Schloß Friedrichshof 
nicht verlaſſen, da der Zar Mitte Oktober von 
Darmſtadt aus zum Beſuch erwartet wird. 

Paris, 19. September. Der derzeitige 
Botſchafter in Wien, Lozé, wird Chef der Finanz⸗ 
verwaltung in Lyon. An Stelle des als Bot⸗ 
ſchafter nach Wien kommenden Cambou wird 
der ehemalige Miniſter Jonnaſt, Gouverneur von 
(gier. 

Paris, 19. September. Als Geſchenk für 
den Zaren läßt die Regierung in Bisenit de 
Sevres eine kleine Kopie des großen Standbildes 
der Kaiſerin Katharina von Rußland anfertigen, 


Artillerie und des Trains je 150 Mark zu 
zahlen, außerdem entrichten die Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen das für Hufbeſchlag und Pferde⸗Arznei 
feſtgeſetzte Panſchauantum. Die Ration für die 
zur Beritten machung verwendeten Dienſtpferde 
wird gegen ung des allgemein feſtgeſetzten 
Preiſes — Valeska M. „Hunger⸗ 
tuch“ heißt die ſchwarze Altarbekleidung, welche 
zur Faſtenzeit aufgelegt wird, daher das Sprüch⸗ 
wort: „Am Hungertuch 2 
$ 122 d. Gew. ⸗Ord. beſtimmt darüber: „Das 
Arbeitsverhältniß zwiſchen den Gefellen oder 


— ieſi Zolksküche wur i 9 welches gegenwärtig der Pariſer Bildhauer Debye n ve Ser: a f 
der Woche 5 Fi i Oi uch a R auf Beſtellung der ruſſiſchen Regierung ausführt. 1 Theile — — — 
Portionen Mittageſſen verabreicht. Heute beginnt in Berlin der bis zum VBörſen⸗Berichte. Der „Matin“ behauptet, die Kampagne zu klärte Aufklündigung gelöſt werden. Werden 

— Im Bezirks⸗Verein vor dem 26. d. Mts. währende internationale Magdeburg, 19. September. Zucker. Gunſten Dreyfus bezwecke nur, einen internatio⸗ anderweitige Aufkündigungsfriſten vereinbart, | o 
Berliner Thor beginnen am Montag, den 21. Kongreß für Frauenwerke und Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35, neue nalen Zwiſchenfall anläßlich der Zarenreiſe nach müſſen fie für beide Theile gleich 


d. M., die regelmäßigen Vereinsſitzungen. Außer 
den Vorſtaudswahlen ſteht die Beſprechung kirch— 
licher Angelegenheiten und der Stadtverordneten 
wahlen auf der Tagesordnung. 

— Im Bellevne⸗Theater gehen die 
Renovationsarbeiten rüſtig vorwärts und ſchon 
jetzt läßt ſich erkennen, daß bei der Saiſon⸗Er⸗ 
öffnung am 1. Oktober die Räume ein gänzlich 
verändertes Bild zeigen werden und zwar ein 
weſentlich zum Vortheil verändertes Bild. — 
Auch während der Winterfaifon wird neben 
Schauſpiel, Luſtſpiel und Poſſe auch die Operette 
gepflegt werden und ſind bereits eine Anzahl 


Frauenbeſtrebungen. Die Thema's der 
einzelnen Tage ſind in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt: 1. „Der Stand der Frauenfrage.“ 2. 
„Kindergärten, Jugendhorte, Berichte.“ 3. 
„Mädchenerziehung, Lehrerinneubildung, Berufs⸗ 
ſchulen.“ 4. „Mädchen⸗Gymuaſium, Uuiverſität, 
Kunſtſtudien.“ 5. „Die Frau im Handel, Juduſtrie 
und Gewerbe, Fachſchulen.“ 6. Geſundheits- und 
Krankenpflege, Wohlfahrtsein richtungen, Sittlich⸗ 
keitsfrage.“ 7. „Soziale Hüfsarbeit, die Rechts⸗ 
ſtellung der Frau.“ 8. „Betheiligung der Fran 
an Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur, Frlebensfräge.⸗ 


VERRAT ³˙¹ — e TE ATERNEHSER 
K x — rr... —T—¾¾ꝗ 


= bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nett 
dentent 9,65 bis 9,90, neue —,.— bis 

, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,75. Stetig. Brod ⸗Raffinade 1. 
24,75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
} Gem. Raffinade mit Faß 23,75 bis 
25,00. Melis I. mit Faß 22,50 bis —— 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,97½ G., 9,00 B., per 
Oktober 9,25 G. u. B., per November⸗Dezember 
925 G., 9,40 B., per Jauuar⸗März 9,62½ G. 
9,65 B., per April⸗Mai 9,85 G., 9,90 B. 
Ruhig. 


W 


Frankreich zu ſchaffen. Das Blatt will wiſſen, 
die deutſche Botſchaft, die bereits ſ. Z. ein De⸗ 


Attachee's an der Affaire Dreyfus durchgeſetzt 
hat, welches Dementi aber in Folge ſeiner un⸗ 
beſtimmten Form in Berlin nicht befriedigte, thue 
gegenwärtig bei der franzöſiſchen Regierung neue 
chritte. Der „Matin“ warnt vor auswärtigen 
Komplikationen, welche die Fortſetzung der Kam⸗ 
pagne zu Gunſten Dreyfus' hervorrufen können. 
Paris, 19. September. Laroche, der Gou⸗ 
verneur von Madagaskar, iſt abberufen und Ge⸗ 
neral Gallien hat die Vollmacht zur Verwaltung 


menti der Betheiligung des deutſchen Militär⸗ 


cht berechtigt; reichen Sie doch 
die Klage ein, damit Sie ein rechtskräftiges Er⸗ 
kenutniß in die Hände bekommen. 


für Sountag den 20. September. 

Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, jedoch ſehr 
unbeſtändig mit Regenſchauern und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


eg eee „ an . der Juſel erhalten. 
Novitäten erworben, auch für ein tüchtiges neues Hamburg, 19. September, Vorm. 11 Uhr. / 8 
Perſonal hat Herr Dir. Reſemann geſorgt, von Gerichts⸗Zeitung. Kaffee. (Vormittegsbericht) Good average eee 19. 8 a re Wa ſſerſtand. 
den neu gewonnenen Kräften erwähnen wir die Fleusburg, 19. September. Das Reichs- Santos per September 50.25, per Dezember lei 000 1 a a Botschaft Viele Am * September. Elbe bei Auffig 1 
Herren Karl Door vom Karl Schultze⸗Theater in t verwarf die Reviſion des Redakteurs 48,25, per März 48,25, ver Mai 48,25. — ſei noch imme deut] ; Meter. — Elbe bei Dresden — 0,54 Meter. 


Hamburg als Oberregiſſeur und ſtellvertretender 
Direktor, Otto Kienſcherf vom Stadttheater in 
Leipzig, Karl Machold vom Stadttheater in 
Mainz, Adolf Schumacher vom Stadttheater in 
Hannover, Franz Kirchner vom Stadttheater in 
Riga, Robin Robert vom Stadttheater in Regeus⸗ 
burg u. ſ. w., — die Damen Eliſabeth Greve 
vom Hoftheater in Kaſſel, Bertha Rocco vom 
Stadtthegter in Breslau, Käthe Richard vom 


gericht 
Simonſen vom „Flensburg Avis“ gegen die am 
8. Mai in Kiel erfolgte Verurtheilung zu zwei 
Monaten Gefängniß wegen Beleidigung der Offi⸗ 
ziere der früheren ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
und des Regiments Königin. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Frankfurt a. O., 19. September. Die 


Behauptet. 

Hamburg, 19. September, Vorm. 11 Ihr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Nohzuder 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 9,00, per Oktober 9,22 ½, per November 
9,37½, per Dezember 9,45, per März 9,77½, 
per Mai 9,95. Stetig. 

Peſt, 19. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Verlin, den 19. September 1896. 


Colonia 400 8990,00 0 Preuß. Nat. 51 1000.00 


Concordia 15 1220.00 B 


Freude Fonds. 


(13. 100) 5% 108.00 do. (13.110) 4% —,— 


do. Ser. 8. 9 4% 101.4 3 do. nn 


Marienburg⸗Mlaſvpka : 


bo. (rg. 1100 4½% 109,506 Altdamm⸗Col berg. 
Oſtvreußiſche Südbahn 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſ h ꝛfte 1. 


sn. 5%122,259 
5%119,006 


* 
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Dynamite Truſt 


Eingeborenen verlaſſen die Stadt, weil ſie fürch⸗ 
ten, Deutſchland werde wegen der Unruhen auf 
Sanſibar ein Kriegsſchiff eutſenden und die Stadt 
bombardiren laſſen. 


London, 19. September. Bezüglich der 


Orieutfrage ſchreibt heute „Daily Telegraph“, M 
England werde für eine gerechte Sache auch M 


ſchließlich allein eintreten, ſelbſt weun es alle 
anderen Mächte gegen ſich haben ſollte. Es ſei 


Eiſeubahu- Sta it u- Aktie N. 


10% 204,000 | Set. 
10% 18700 ] R. Stett. D.⸗Co nn 


— Elbe bei Magdeburg er. — 
Unſtrut bei — + 1,45 Meter. + 
Breslau Dene, + 806. Mei, Imre 
Breslau Oberpde 5,06 er, U 
teter. bei Frankfurt — 2, 
ee 22 de Brahemünde 27 
— — 11 — Em 0,56 wen 
i fen e ER 
Warthe bei PP. bei ter. A 


17. September: Ach + 0,36 Alen 
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eter. 
eter. 
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Stettin, den 19. September 1896. Stettin, den 14. September 1896. 1-10, Deutſcheſtr. 166, Gr. Daun frabe 1 f. 
1, 


* N Kl. Domiſtr. 1—26, Eliſabethſtr. 1—27 u. 56— 
„Stabtverordneten-Verfammlun | Bekanntmachung. Cinfumfe. 1. 1d, bu 1-6, 5 4688 1-18 
* er- „Nachmittags 5½ Uhr.“ ’ 3 ; ; 8 220, ntenſtr. 1-25 u. 40-58, ede⸗ 
Oeffentliche Sitzung. N ir bornftr. 1—2 und 24-49, Friedrich⸗Karlſtr., Fuhrftr. 

4, Der ftäbtiiche Kanaliſationsgof iſt tauschweiſe Ergänzungs- und Erſatzwahlen für die Stadtverordneten⸗J 29. Gartenstraße 1-20, Gieſebrechtſtraße 1-18, 
gegen Erwerb von 215 qm Straßenterrain ver⸗ — — worgimehuten find, wird wachfichenb: für Gneiſenauſtr., Grabowerſtr. 1—35, Greifenſtr. 1—5, 
kleinert. Die Koſten dieſer Fläche müſſen dem 2 en Abtheilnn WER ton cht kan Grenzitr. 1—35, Grünhofer Steig 1, Guſtav⸗Adolfſtr. 
Kanaliſationshof mit 2687,50 % aus Titel VII del Sn uud 1—13, Gutenbergſtr. 1—7, Hedwig's Hütte, Heinrich 

Kay. 5 Pos 1 erſtattet und außerdem der 1. Wahl bezirk der 3. Abtheilung. ſtraße 1—14, 19, 20 u. 40—53, Platz J, Jacobi⸗ 
Miethswerth des Hofes um 134,38 / reducirt Altdammerſtr. 1—46, Maſche's Inſel, Bleichholm Kirchhof 1—2, Johannishof 1—6, Junkerſtr. 1—14, 
werden. Magiſtrat beantragt Genehmigung hierzu.] Breslauer Bahnhof 1—6 Breslauerfr 17, Central⸗ Kantſtr. 1—10, Karkutſchſtr., Kloſterhof 1—34, Königs⸗ 

2. Genehmigung zur Ablöſung einer auf dem Güter⸗Bahnbof Danzer's Kohlenhof, Am Dunzig, Eiſen⸗ platz 1—19. Am Königsthor 1—13, Kohlmarkt 1—20, 
Grundſtück Große Ritterſtraße 8 für die Stadt bahnſtr. 1—12, Freihafenbezirk, Gertrud⸗Kirchhof 17. Krautmarkt 1—11, Kratzwiek Forſthaus, Kreßmann's 


Am 23.— 26. September 


: — — k 


eingetragenen Recognition von 6 % jährlich. Hellwi SA ee Hof, Kronenhofſtr. 130, Kronprinzenſtr. 1—15 und 
5. Herabſezung des Ziusfuhes von 4½ auf 3% Samen gu oe 127 Kinde 1-16 30—41, Kurzeſtr. 1—3. Fort Leopold. Löweſtr. 1—13, er n 

für ein Hypothekenkapital von 90 000 % Gr. Laſtadie 1100 Wee 2 iobollwerk Am Logengarten 111, Louſſenſtr. 1—28, Lutasſtr. N l. Berliner gewerbe- 
4. Genehmigung des Baukonſenſes für das Grund⸗ 1-5 Barribir * Pag 1—5 6 Pi 1 8 er 1 4, Marienplatz 1—4, Mönchenſtr. 189, Moltke⸗ 2 

ſtück Frauenſtraße 30. „ Schiffbaulaſtadie 2 20 15 * 8 Sellhaus⸗ ſtraße 1-18, Neueſtr. 15—16, Kl. Oderſtr. 120, | Ausstellungs-Lotterie 
5. Zuſtimmung zur Enteignung eines 8 qm großen bollwerk 3 ee 255 Hit 5 S dis haus- Pelzerſtr. 131, Peterſilienſtr., Petrihofſtr. 1—54, 1 i 

Terrains zur Straßenverbreiterung. “+. Speicherſtr. 1 35 2 er if ifFeWwer tt, Böligherſt. 1—102, Pommerſcher Greif, Preußiſcheſtr. oose à 1 I., II = 10 M. 
6. Genehmigung zum Erwerb von 3 Bürgerwieſen. Speicher 135, „Union chemiſche Fabrik, Waldows 1111, Prutzſtr. 112, Gr. Ritterſtr. 1—8, Kl. Ritter⸗ Porto und Lists 20 Pig. — empfichls auch 
7. Bewilligung von 55 — zu ei Kap. 14 2 N a 8 W ſtraße 14, Noonſtr. 1-9 n. 50, Roßmarkt 119, gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 

Pos. nen (Koſten für Glockengeläute in der Ja⸗ 3 Waſſerſtr. 140, A . 1-B, 2 ſtr. 118, S => S . m 

— E2E2CCC(ß0Cbß0ß0ß000000 1-20, Stille 1-19, Mg. &hloh 1. Din Carl Heintze 
8 Genehmigung des Fluchtlinjenplaus für das Ge- Platz 1—2. hof, Schuhſtr. 1-31, Schulzenſtr. 1—46, Schweizerhof b lin W., v. 4 Linden 3 


Sine Geenen ange- Gebäude der Berlin-|2. Wahlbezirk der 3. Abtheilung. 175, Spiegafte, Steintraße 178d, Stevenfon’s Sof, 
k * 15 8 8 T. . rwi — 24, 2 j . 40, 
9. Zuftiumung zum . , Barninft,,| gafer-aLiisehmir., Gr. Woltwoherte 17 91 u 82-70 
Parzellen in der Gemarkung Scheune Bellevneſtr. 1—55, Berkhofſtr. 1—4, Berlinerſtr. 1—8g, Kl. Wollweberſtr. 1—8 Wran elſtr. 1—8 Horkſtraße 
10. —— der Reſultate der bakteriologiſchen en a eg 130, Zabelsdorferſtr. 4-42. : ar 
uterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers in den a > . Eli . zr die eritet 1 f : i 
Monaten Juni, Fu und Auguft 2 28—53, Fischmarkt 1—9. Franz's Wieſe, Frauenſte] Tür die erſteſelbtheilung beſteht nur ein Wahlbezirk. 


2 GER 
g . g e 26.—39, Fürſtenſtr. 1—4 i —3, G Die Namen der Stadtverordneten, für welche Er⸗ 
11. Beichlußfaftung über die Amahme eines Legats Fürſtenstr „ Galgwieſe 1—35, Grüne gänzungswahlen reſp. Erſatzwahlen eintreten, ſowie die 


1 
5 5 F N a r —ͥ — — 
a un l gegen Uebernahme der Pflege zweier a er, Bee 34, dee Lois —.— der Wahlen werden ſpäter bekannt gemacht Königliche landwirthschaflliche Akademie Poppelsdorf 
12. Generelle Genehmigung, daß vom 1. 10. d. Za.|Ylvitalite. 1-3, Jageteufelſtr. 1—2, Jungfernberg, h 72 eee e 
ab in jeder Küche, in welcher ſich ein aus be⸗ Kloſterſtr. 1—6, Königsſtr. 1—12, Neue Königsſtr. 1—5, Der Magiſtrat. Rheinis 2 2 re 2 
„ schen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


fonderem Gaſometer geſpeiſter Gaskochherd in Langebrückſtr 1-8, Magazinſtr 2, Marienfelderſtr. 1-6, 
Betrieb befi i . ⸗Mittwochſtr. 1—25, Moſe's Wieſe, Möuchenbrückſtr. 1—6, 8 i = 
findet, eine Gasteuchtflamme aus der Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Js. mit den Vorlesungen der Univerfität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatriknlirt 


war Leitung angebracht werden darf, deren r 18, 0 Ser er — — 
Konſum ebenf it 1 t apenſtr. 1—18, Paradeplatz 1—60, Piepenwerder, ; j es v eftor € . 0 imm 
bezahlen a — 85 ee Poll's Wieſe, Bonmerensdorferftr. 1-27, Fort Preußen werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
darf jedoch nicht mehr Gas als 150 Liter pro 1—32, Quiſtorp's Wieſe, Reifichlägeritr. 1-22, Noſen⸗ leſungen auch an der Univerſität zu hören. 


Hötel Royal EX 


St 5 garten 177, Schützengartenſtr. 1—3, Schwarzer Damm H. & MW. Pata Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Laudmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
13. — von 3 Tiefbrunnen 1 19, Suliintt. 1-12, Berbindungsfe. 1—20, Wall⸗ Berlin NW, * Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
nach den Vorſchlägen m Geſunstsetra e von gaſſe, Gr. Wollweberſtr. 32—51. Imisen-Strasse 25. Dozenten wirken, ift in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den widhtägiten landwirthſchaftlichen 
300 7 gen zu 9 3. Wahlbezir k der 3. Abt heilung e 250 00 eg 2 gi 1 5 ag — zu erhalten, der jedwede gewünichte nähere, 
14. G j 5 3 er r \ 2 * Erfahrung en Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft er 1. . = 
3 9 005 5 3 e Köuig⸗Albertſtr. 1—12 und 4155, Alleeſtr. 184, Patentangelegenheiten D 88 FR 75 Kaltet der — — erthichaftlich Akademi 
der Falkenwalderſtraße, Pölitzer⸗ und Grabower⸗ Arndtulatz Arndtſtr., Beringerſtr. 1-80, Bismarckstr. b er irektor der könig ichen lan * artlıchen ademie. 
ſtraße in Einnahme und Ausgabe eingeſtelltf 15 5.19, Bogislaoſtr. Dienftgebäude am Laboratorium, — Hamburg Profeſſor Dr. Freiherr von der Gt, Geheimer Regierungsrat. 
werden. Fallenwalderſtr. 1—138, Alte Falkenwalderſtr. 9—15, Köln a. Rh., Frankfurt a. N., II 1 deutsch 
15. Genehmigung zur Verlängerung der Vermiethung Grünſtr. 1-28, Hohenzolleruſtr. 1 —80, Kreckowerſtr. Le. Prag, Budapest. Igeme 2 a 
ie eines Siafeulmmers ber 17. unb. 18. Ge-|&, er, Mronrigentr. 1629, Sr der Balemater ae Fleischer-Schule zu Worms 
meinde inde⸗ Arche uſſee, ilippſtr. 180, Pionierſtr., Querſtr. 1—7, on. 100 Angestellte, J ß i 
C Gbemeinde-Sischenzaih, von", Sholiingte. 2100, Kcommeher Friebe Verwertäungevertzäge, ca, a — Direetion 
16. Vollziehung der Wahl der Beiſitzer und deren hof, At-Toruey 1-32, Turnerſtr. 1-45, Werder: ar — er 
Stellvertreter zu den diesjährigen Ergänzungs⸗ ſtraße 133. — Prospecte grati 


17. Kati Blog ee e dn. betend. Honservatorium der Musik.] Mr und Verkauf aller Wertbpapiere | 


Straßen ⸗ Petroleum L 800 % fü Albrechtſtr. 1—8, Artillerieſtr. 1—7, Bellevneſtr. = 2 11 0 o- . . 
er —— m 8 5663, Bergſtr. 1—17, Am Berliuerthor 1—11, Moltkeſtr 2, I. bei 5 0 roviſton ohne weitere S eſen. 
Beleuchtung rhaltung derſelben in der Burkherite. 1 50, Chorlottenfir. 1-8, Friedrichſt „ | K R : 
= Möllnſtraße und am Parnigufer. 2 beamer 15 Kariſtr age ee Theoretiiche und prattiſche Ausbildung in der Muſit [ Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfre:. 
N =: end 3 n 1 en ringe > = NE 25 90 je ——— — — zur höchſten amt f 5 5 
zum allgemeinen preußiſchen Städtetag am 29. . 5. . r!!! en ar ne Re ufnahme von Anfängern in die Vorſchule. ? 4 
jo, Wett ben Dis, in Bern BEP . aten a dr Geenen eine Stunde G. Kubale, Bankgeſchäft, 
. Wahl von 3 Stadtperordueten zu gliedern 8 l zu unterricht in der Elementartheorie. N 3 a : 
der Kommiſſion für die Kanaliſirung des Mühlen⸗ Wilhelmſtr. 8 29. Honorar: Wai 8 A f Heumartt im alten Rathhauſe. . 
grabens an Stelle der ausgeſchiedenen Herren F. Wahlbezirk der 3. Abtheilung. Aufnahme von Vorgeſchrittenen in das Konſer⸗ N 


Jonas und Kelm. 


En 5 vatorium. V a ee 
20. Genehmigung zur Errichtung eines Denkmals für | In den Anlagen 1—3, Acchgeberſtr. 1—9, Auguſta⸗ Wöchentlich zwei Muſikſtunden und eine N eseler Klassen- 


1 


Denkmals nach Fertigſtellung deſſelben in das 18.51, Gr. Domſtr. 1—27, Kl. Domſtr. 1—26, D 12 % : 

ſtädtiſche Eigenthum. 8 Eliſabethſtr. 127 und 56-71, Fiſcherſtr. 1—19, > eingeladen für Borgefihrittene, RS 
21122. Nachbewilligung von 2060,21 und 1299,95 % Frauenſtr. 1-25 und 4053, Fuhrſtr. 129, Uaterzeichneten gegeben, à Stunde 5 44 

zu Titel V und VI für 1895/96 und von Grabowerſer. 1—35, Greifenſtr. 15. Gustav Adolff Aufnahme in das Seminar zur Ausbildung von 

1800 % für Verlegung eines Gasrohres in der ſtraße 1—13, Hagenſtr. 1—7, Hedwigs⸗Hütte, Hünerf Muſiklehrerinnen für Damen, die ſich dem 


den verſtorbenen Muſikdirektor Dr. C. Locwe an platz, Auguſtaſtr. 1-61, Baumſtr. 1— 35, Bismarck⸗ für Vorträge in der Geſchichte und Aeſthetik der * 
» Geld-Lotterie » 


der Weſtfront der Jacobi⸗ Kirche, unentgeltliche] ſtraße 1—14 und 20—29, Blumenſtr. 14—16, Boden⸗ Muſtk. 
Hergabe dieſes Platzes und liebernahme des berg Forſthaus, Bollwerk I—11 und 38, Breiteſtraße — ieie für die Mittelklaſſe 10 46, für die 
J 7 2 
Zietiwng am 14. und 15. @oteher 1896. 
re 


FOR, : f inerſtr. 115, i⸗Kir 5 isho⸗ äßig wi 2 
„ Gr. Mitterſtraße auf den laufenden Etat. beinerſtr. 1.15, Jakobisskirchhof 1—2. Johannis Lehrfache berufsmäßſig widmen wollen. 1 3 7 Ale 
23. Genehmigung eines mit der Firma Gebr. Friede 1-6, Junkerſtr. 114, Karkntſchſtr., Kloſterhof 1-34, Fächer: Klavierſpiel, Harmonielehre und ; 1 Original-Loos Mark 6,60 Pfg. 


mann getroffenen Abkommens bezügl. der Be⸗ Königsplatz 1—19, Am Königsthor 1—13, 3 Kontrapunkt, Litteratur und Geſchichte der Muſik, 
nutzung der Hafenfähre durch deren Beamte und 1— 20, Krautmarkt 1—11, Kratzwiek Forſthaus, Kreß⸗ Formenlehre, Paedagogik und praktiſche Uebungen 
Arbeiter. mann's Hof, Fort Leopold, Am Logengarten 1—11, im Unterrichten. 


W R ee ade Kurſus 
KLalſer⸗Wilhelm 188, Kl. Sderſtr. 1 20, Pelzerſtr. 1—31, Peter⸗ Honorar: monatlich 33 % 

25. Juſtimnumg zu dem Verkauf des 5802 qm Fflicnftr., Poumeſſcher Greif, Gr. Mitter. 1—8,] Beträge für Heizung und Beleuchtung der Uuter⸗ 
großen Baublocks an der Grünen Schanze unter Kl. Nitterſtr. 1-4, Rosmarkt 1—19, Roßmarkiſtraße] richtsräume werden von jetzt ab nicht mehr erhoben 
den vom Magiſtrat beſchloſſenen Bedingungen. 1— 18, Königl. Schloß und Münzhof, Schuhſtr. 1—31, Für den Monat Juli wird kein Honorar 
26. Zustimmung zu dem Project betr. die Nutzbar⸗ Schulzenſtr. 1—46, Schweizerhof 1—5, Spigzgaſſe, ge zahlt. 

machung des zwischen dem Freiburger⸗ Bahnhof Steinſt. 1—8b, Stevenſon's Hof, Unterwiek 1—24. 22 von Schülerinnen und Schülern bis 
und dem Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal belegenen Ge⸗ Kaiſer⸗Wilhelmſtr., Gr. Wollweberſtr. 1—31 u. 52— 70, zum 30. September täglich von 3—5 Uhr und am 
läudes, Bewilligutzg der hierzu erforderlichen] Kl. Wollweberſir. 1—8. 


Geldmittel mit zuſammen 42650 46, ſowie Ge: G. Wahlbezirk der 3. Abtheilun g. Mittwoch, den 7, und Dannerſtag — — 


1 
E 52 * » 3,30 „ 


nicht- Louiſenſtr. 1—28, Marienplatz 1—4, Mönchenftr. 139, Wöchentlich neun Lehrſtunden. Zweiſähriger empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 
— 5 


2a Oe sr] pun 60 


E. Heintze, Haptoleceu 
Wittenberg (Bez. Halle). 


— 


Nur 1 Mark 


3 5 koſtet bei allen Poſtan⸗ 
ER NN vierteljährlich ſtalten und Landbrief⸗ 
7 NN. BANN SR trägern die täglich in 8 Seiten großen For⸗ 

\ 1 mats erſcheinende, reichhaltige liberale 


if „ Berliner 


* 


14 


nehmigung eines Miethszinſes von 40 pro WR 

Baar ung er ige pes We 5. geb a en Se aner 18--10, Biegler 1041, Wilken bi. O. Oktober, Lormittags von 10 —12 und 

Auſchlußgeleiſe in Anſpruch zu nehmende bahn⸗ ſtraße 1—19, Bugenhagenſtr. 1—19, Derfflingerſtraße Nachmittags von 3—5 Uhr. 

ſiskaliſche Gelände. 1-10, Deutſcheſtr. 1— 66, Elyſſumſtr. 1-13, Feld. Anfang des Winterkurſus am Donnerſtag, 
27. Zustimmung zu dem Project der an der Schiller: |ftrahe 1—4, Fichteſtr. 1—13, Friedebornſtr. 1—2 und den 8, Oktober. 

ſtraße zu erbauenden Schule zum Koſtenbetrage 24—49, Friedrich⸗Karlſtr., Gartenſtr. 1— 20, Gieſebrecht⸗ Karl Kunze. 


von 358000 % Er 2 teuer, BE. 5 Grün € 2 
28. Genehmigung zur Enteignung von 8 Vorkellern hofer Steig 1, Guteubergſtr. —7, Heinrichſtr. 1—14, 1 „igt r 888 
in der Königs⸗, Splitt⸗ und Gr. Oderſtraße. 19, 20 und 40—53, Platz J, Kantſtr. 1—10, Kronen⸗ Gilden eist r s mst ttt 


29. Genehmigung des Fluchtlinienplans für die hofſtr. 1—30, Kronprinzenſtr. 1—15 und 30—41. 7 Pr 
untere Splittſtraße. Kurzeſtr. 13, Löweftr. 1-18, Lukasſtr. 14, Neue⸗ Hannover. ＋ | nr en * eitun 
Nicht öffentliche Sitzung. ſtraße 15—16, Petrihofſtr. 154 Pölitzerſtr. 1—102, Alt belanute und durch ihre ſtets guten Er⸗ 5 * 

1/2. Zwei Unterftügungsfachen. Preußiſcheſtr. 1111, Prutzſtr. 112, Noonjtr, 1—2 folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 


nebſt „täglichem Familienblatt“. 
Die große Abonnentenzahl 


in allen Theilen Deut ! lands, 

im Sommer ea. 125,000 Abonnenten, im 
Winter ca. 150,000 Abonnenten. 
Ten ING ift der beſte Beweis, daß ihre politiſche Hal⸗ 
ä tung und das Vielerlei. welches ſie für Haus 
und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. 


3. Wahl eines Vorſteher⸗ Stellvertreters des 23. und 50, Schallehnſtr. 110, Schillerſtr. 1—15, Scharn⸗ tär⸗ (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Waiſenraths⸗Bezirks. horſtſtr. 1—20, Taubenſtr. 1—7, Warſowerſtr. 1—8, Examen) und höheren Schul Examina inch, 
905 — eines Schiedsmanus für den 3. Bezirk. Wrangelſtr. 1-8, Norkſtr. 1-39, Zabelsdorferſtr. 4—42. . 2 rm 1 1 eher 
5/6. Bewilligung von 22,22 6 Vertretungskoſten für 2 i ; 2. 8 1 lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
eine erkraukte Lehrerin und von 750 % für 1. Wahlbezirk der 2. A btheilung. linge der Auſlalt ihre reſp. Prüfungen. 
einen erkrankten Lehrer. . König⸗Albertſtr. 1—12 u. 41—.55, Maſche': Inſel, Aufnahme der Schüler von Quartareite se. Pro⸗ 
1/12. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver⸗ Albrechtſtr. 1—8, Alleeſtr. 1—84, Altdammerſtr. 1—46, J ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 
ſchiedeuer Kommiſſionen. Apfel⸗Allee 1— 100, Arndtplatz, Arudtſtr. 1—40, Blumberg. 


13. Wahl eines Vorſtehers des 24. Waiſenraths⸗ Artillerieſtr. 1—7, Bäckerbergſtr. I—8, Barnimſtr., C Fa; 
ah ftch 5 Ve Alavierunterricht 
— Wann aue Guang gen gef arbau. Te Ig. Bangert. . 15. Singt. 15. 10, Din E Sig erieit _ Ser dat 40, 2 Tr, Wie 
Deer eee bolm 1—6, Bogislapſtr., Bollwerk 12—37, Breiteſtraße] Die unterzeichn Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
Gehobene Mädchenſchule, . 5 = 2015 u Ba! 1885 use brilate in * 
a traße 1—7, Burſcherſtr. 1— 50, Central⸗Güterbahnhof, 1 1 1 un f 1 
Gr. — 59. Wen Charlottenſtr. 1—3, Danzer's Kohlenhof, Dienſtgebäude Siegener Sc‘ weisseisen, 
— ir 0 erg = meine Sklaſſige am Laboratorium, Am Dunzig, Eiſenbahnſtr. 1 —12, rohe un zeschweisste Luppen, 
gehobene Mädchenſchule nehme ich täglich entgegen. Eiſenbahnwärterhaus 122, Eliſabethſtr. 28 —53, Falken⸗ geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
arie Kopp. walderſtr. 1138, Alte Falkenwalderſtr. 9—15, Fiſch⸗ ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
markt 19, Franz's Wieſe, Frauenſtr. 26—39, Frei⸗ Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
. Irie richſtr. iz = Bee. 1, Galg- und S und widerſtandsfähiger 
11 1 si wieſe 135, Garniſon⸗Waſchanſtalt, Gertrud⸗Kirchhof gegen! als 7 enbleche. 
Akademie für Kunstgesang. 17, Grünſtr. 1.28, Grüne Schanze 1-20, Hagen Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
Vote, Enjemble-, Chorgeiang, Derlamation, ra Ph et 0 Pk a. 3 3 ee 
url 1 ; Ich i „Hellwig u. Sanne's Hof, Heppner nu. Klitſcher's . . . . 
nnen ee — und Geſchichte Hof, Heumarkt 1—4, Heumarktſtr. 1—12, Hohenzollern] Hesse & Schulte, Siegen, 
Anmeldun 2 4 ſtraße 1-80, Holzmarktſtr. 1—9, Holzſtr. 1-276, Menne & Co., Weidenau Sieg., 
gen au dem Anfang Octebor beginnenden Hoſpitalſr. 1—3, Hünerbeinerſtr. 1-15, Sageteufelr] Schleifenbaum & Go., Weidenau] Sieg., 
18 täglich 2—4 Uhr. ſtraße 1—2, Johanzisſtr. 1—5, Jungfernberg, Karl⸗ 4 ee — Buſchgotthards hütte 
ſtraße 1—9, Kirchen lr. 116, Kirchplatz 1—5, Kloſter⸗ Weidenau / 7 
en 1 2 1 a 1—6, Königsſtr. 5 — Königsſtr. 8 er Stahischmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
2 2 öruerſtr., Kreckowerſtr. 142, Kronprinzenſtr. 16—29, . 
21 Kurfürſteuſtr. 1—18, Langebrückſtr. 1 —8, Gr. Laſtadie] Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 3 
Yilllär- 4 H 1103, Lindenſtr. 130, Magazinſtr. 2, Marienſtraße] Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
\ aroelum 1. 5, Marienfelderſtr. 1-6, Mauerſtr. 14, Mittwod-| b. Altenhundem, 
Berli W. K 88 ſtraße 1—25, Mönchenbrückſtr. 1—6, Moſes s Wiefe,| Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 
eriin M., Kurfürstenstr. 97 
2 — 


Mühlenbergſtr. 1—24, Neuer Markt 1—9, Oberwiek 2 2 kreuzsait., von 380 MER. a 
f 1 92, Gr. Oderſtr. 1— 33, Ottoſtr. 157 - 2 gr 
(gegenüber d. Zodlog. Garen nah Oel. 1-57, Papen pp janinos, Ohne Anz. à 15 Mk. monat). 


Auna Hartenstein: „Donate vom Freihof“. 


Probe-Nummern erhält man gratis durch die Expedition der 
„Berliner Morgen⸗ Zeitung“, Berlin SW. 


— — — 
—— — — 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pilanzeniich) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für dem jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Vuckerstoffen 
und edelsten Pflanzen fetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Beim Kaiserl. Patentamte 


ee Hewel & Veithen in Köln a. F :, 


u. a. Thiergarten) | itraße 118, Paradelatz 1—60, Parnitz⸗Bollwerk 1—5, Kostenfreie 4 wöchentl. Probesend. D L 5 = Mil h 
und WAT 9 N * 8 8 ahm 
Berlin C Neue Sehönhaı 9 * — ; 15 Wie 3 Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. £ T. ann Ss vegetabile 0 
(am Hackeschen Markt und er = — 7 Pionierſtr., Pladrinſtr. 1— 21, Poll's Wieſe, Pommerens⸗ Führt nach Berlin das Dampfroß Dich ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 
} (Früher Schönhauser Allee 45.) Borse). dorferſtr. 127, Fort⸗Preußen 1—32, Querſtr. 1—7, So iſt die erſte Frage: ; : men ee 
1889 staatlich conc. Vorbereitung 2 Quiſtorp's Wieſe, Reifichlägerftr. 1—22, Roonſtr. 3—49, „Wo könnte ich wohl betten mich n n n 
Fähnrich-, Primaner-, Einführigen-Examen, Mit en 5 . 1 e ar hir wen re : ö Fe a en 
aue AZ ‘ospecte une r —26, hützengartenſtr. 8, ulſtr. 1—4, rauchſt nich ragen au 71 8 
f — * uu vr pen... Schwarzer Damm 1—19, Schwerinſtr. 13, Sellhaus⸗ Büdeder und Journale, Ur. Lahmann 8 mediein. diätetische Präparate 
schreiben über vorzügliche in kurzer Bollwerk 1-3, Siebereifte. 1-7, Sieg's Schiffswerft, Geh' Du nur gleich ins „Körnerhaus“ empfehlen zu Original- Fabrikpreisen g N 
Zeit erzielte Erfol 1 Speicherſtr. 1-35, Spliktſt. 1—12, Sternbergſtr. 18, Das Beſte allemale. Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen 
Amneldun = fü ner Anstalten werden Stoltingſtr. 1—100, Alt⸗Torney 1—832, Torneyer Es liegt im feinen Weſten, —— 
von dem Litern bende eh Kurfürsten. Friedhof, Turnerſtr. 145, „nion“ cheniiſche Fabrit, Der Pferdebahn bequem = * = 
strasse 97 en un ge 5 ent- Verbindungsſtr. 120, Viktoriaplatz 1—8. Waldow's Und in 'ner kleinen Stunde 
gegengenomman 8 90 Wallgaſſe, Wallſtr. 143, Waſſerſtr. 1—10, Kannſt die Ausſtellung ſehen. 
Dire. Werderſe 1-33, Miefenfir. 1-13, Wilhelmſtr. 1-23, Im Hane Find die Zimmer | ] 1 
Director Kuck. r . Dampfihneidenühfe, Gr. Wollweberſtr. 3251, Gar luftig und famos, 
a Zachatiasgang 1-7, Zimmerplas 1—2 Und was die Hauptſach immer: r ————— 


‚Verein ehemaliger 34er, 2. Wableezier der 2. Abtheilung. f 1 nal ach" 


Trinkgelder ſtreng verbeten, 


Sonntag, ven 20. d. M., um 4 Uhr:] König⸗Albertſtr. 13-40, Ju den Anlagen 1— 3. Bedienung ſehr patent: a 3.28, 5, 10, 15 bis 300 Un. Pracht - Katalog gratis u. re, 
ſammlung im Reſtaurant des Herrn] Aſchgeberſtr. 1—9, Aug, Auguftaſte 1-61, Und 108 Du dort genicheft Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 
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„Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


Tante Hannas Geheimnif. 


Roman von E. von Linden. 


47) Nachdruck verboten. 


„Der Schlüſſel ſteckt im Schloß,“ bemerkte 
der Doktor, „gehen der Herr nur die Wendel⸗ 
treppe hinauf bis oben hin. Die kleine Stube iſt 
verſchloſſen, betritt Niemand als das Fräulein —“ 

„Und der Bräutigam,“ ergänzte der Fremde. 

„So, ſo, Herr Steindorf war noch nicht in der 
Thurmſtube,“ antwortete der alte Gärtner mit 
einem unwilligen Blick. „Ich weiß das beſtimmt.“ 

„Gut, gut, alter Freund, geht mich ja auch gar⸗ 
nichts an.“ 2 3 

Der Gärtner ging mit einem mürriſchen „io, 

ſo,“ der Fremde aber trat lächelnd in den Thurm 
und ſtieg mit leichten, raſchen Schritten die ſteile 
Wendeltreppe hinauf. 
„Ah, vortrefflich,“ ſagte er unwillkürlich, als er 
oben auf der Zinne ſtaud und den Blick unge: 
hindert umherſchweifen ließ. Dann orientirte er 
ich raſch und ſchaute unverwandt in die Richtung 
hinaus, von welcher die Chauſſee nach Moorkirch 
führte. — 

Plötzlich zog er einen kleinen Feldſtecher aus 
der Taſche, um ſchärfer hinzublicken. 

Ein ſchwarzer Punkt, welcher ſich im verblaſſeu⸗ 
den Abendlicht gleichſam am Horizont abhob, 
feſſelte ſeine Aufmerkſamkeit. 5 

Der Punkt wurde größer und größer, er näherte 
ſich alſo, doch vermochte er nicht zu unterſcheiden, 
was es eigentlich war, ein Wagen oder ein Reiter. 

Jetzt veränderte der große bewegliche Punkt 


ſeine Richtung, er bog links ab. 


LO OS 1 


8 


„Ah,“ murmelte der Mann auf dem Thurm, 52 „Werde Sie ſchon plaziren, kommen Sie nur 
„es iſt ein Reiter, der ſoeben über einen Graben mit mir.“ 


ſetzte, um einen Richtweg übers Feld einzuſchlagen. 


Er kommt hierher, allein, deſto beſſer, kein Zweifel 
mehr, — er iſts! — Der Fuchs iſt hin, ein 
Teufelskerl von Reiter!“ 

Mit dieſer halblauten Anerkennung ſchob der 
Fremde gemüthlich ſeinen Feldſtecher zuſammen, 
ſteckte ihn in die Taſche und ſtieg mit der größten 
Seelenruhe die ſteile Treppe hinab. 

Er traf den alten Gärtner nicht mehr, weil 
derſelbe in Zweifel gerathen war und bei Mamſell 
Evers ſich über den Fremden informirt hatte, was 
den Letzteren durchaus nicht anzufechten ſchien. 

„Erlauben Sie, daß ich mich jetzt ins Wohn⸗ 
zimmer begebe?“ fragte der Fremde die Mamſell 
unter vier Augen. „Glaube, daß Herr Steindorf 
gleich ankommt, und zwar ganz allein auf dem 
Fuchs, den er allem Anſchein nach zu Schanden 
geritten het. Wollen Sie mir im Intereſſe des 
Fräuleins eine Gefälligkeit erzeigen, Mamſell?“ 

Sie nickte mit einem forſchenden Blick in ſein 
Geſicht. 

„Dann ſagen Sie Herrn Steindorf nichts von 
meiner Anweſenheit. Er wird doch jedenfalls in 
jenes Zimmer kommen? Wo nicht, geben Sie mir 
ſofort einen Wink. Wollen Sie?“ 

„Ja, mein Herr! — — Ich will Ihnen ver⸗ 
trauen, weil ich hoffe, daß Sie uns dieſen Bräu⸗ 
tigam vom Halſe ſchaffen.“ 

„Vielleicht, meine Gute, Kompagniegeſellſchaft 
mache ich ſicherlich nicht mit ihm. Aber jetzt raſch, 
ich ſah ihn bereits in der Ferne, ein Verſteck iſt 
dort wohl nicht für mich?“ 


Mark. 


APENTA 


Das beste Ofener Bitterwasser, 


Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 


ABSOLUTER 


CONTROLLE 


DER KOENIGLICH 


UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium 


des Ackerbawes) Budapest. 


mengesetztes natürliches Bitterwasser ist 
uns nicht bekannt.“ 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, | 


Königlicher Rath, Director der Kon. Ung, chemischen 
Reichsanstalt, Budapest, 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 


Termine vom 21.—26. September. 


a In Subhaſtationsſachen. 
„21. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchler⸗ 


— nn 


„Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 
wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.“ 

GEHEIMRATH Pror. O. LIEBREICH, Berlin, 


„ Iherapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896. 


Für Zahnleidende! 


Um meinen werthen auswärtigen Patienten das 


meiſter Wilh. Bartel gehörige, hierſelbſt Gieſebrecht⸗„läſtige Warten oder eine gar zweckloſe Reiſe zu erſparen, 
a e ee eee bitte ich dieſelben, bei längeren Zahnoperationen, wie] NR 


ſtraße 1 belegene Grundſtück. 


. 22. September. A.-G. Pölitz. Das der Wittwe des] Zahuplombiren, Zahnerſatz 


Bierverlegers Sempel, Aug. geb. Wendt, gehörige, in 
Miesen belegene Grundſtück. 
23. September. A.⸗G. Anklam. Das den Handels⸗ 
mann Frenzel'ſchen Eheleuten gehörige, in Anklam am 
Peenedamm belegene Grundſtück. 
. In Konkursſachen. 
24. September. A.⸗G. Stettin. 
Malermeiſter Rich Eichel, hierſelbſt. 
25. September. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Ter⸗ 
min: Töpfermeiſter Reinh. Oppel und Frau Ida, geb. 
Wecko, daſelbſt. — A.⸗G. Ueckermünde. Erſter Termin: 
Kaufmann Max Moſt zu Tergelow. 
26. September. A.⸗G. Stettin. 


* 


Erſter Termin: 


Erſter Termin: 


Kaufmann Carl Sandmaun, hierſelbſt. 


Todesanzeige. 
Heute Morgen 5%, Uhr verſchied nach 
längerem ſchweren Leiden meine inniggeliebte 
Frau, Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Ur⸗ 
großmutter 

Henriette Wolkner, 

geb. Ring, 
im noch nicht vollendeten 85. Lebensjahre, was 
wir allen Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen. 
Ferdinand Wolkner, 
im Namen der Hinterbliebenen. 

Stettin, den 19. September 1896. 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmtitag 
AuUhr vom Trauerhauſe Turnerſtr. 38g aus ſtatt. 


R 


Bekanntmachung. 
Tür die fiskaliſche Fähr⸗Anſtalt Swinemünde⸗Oſt⸗ 

Kos je die Herſtellung 

eines eiſernen Fährprahms, 

and für die Bagger der Königlichen Hafenbauverwal⸗ 

tung ſind 


De zwei eiſerne Kohlenboote 

in öffentlicher Verdingung zu vergeben. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Geſchäfts 
zimmer des Unterzeichneten aus und können in Abdruck 
gegen portofreie Einſendung von 4 % mittels Poſt⸗ 
anweiſung von demſelben bezogen werden. 

Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehen bis zum 30. September d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. a 

Swinemünde, den 16. September 1896. 

Der Hafen-Bauinſpektor. 
J. V. 
Ln li seh, 
Regierungs Baumeiſter. 


Stettin, den 17. September 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Pflaſterarbeiten in der Mühlen⸗ 
ſtraße, zwiſchen der Brücke über den Weſtendſee und der 
Lübſchen Mühle ſoll im Wege der öffentlichen Aus— 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 26. September 1896, Vorm. 11 Uhr, im 
Stadtbaubureanu im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Maschinenbauschule * 


Magdeburg. 


Semeſter-Aufang 19. October. Programm 
durch Die Direktion. 


Wegen. Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtebend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe. Torf und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. 


. an bie] 7—8 


ze. um vorherige Anmeldung 


E. Preinialck, 
Stettin, Breiteſtraßſe 60, IX. 
Syrechſt. 9—1 u. 3—6. 


audi irthschaft. 


Gelegenheitskauf bei Oranienburg, 


heitshalber billig. y 
G. Stolzenburg, Berlin, Audreasplatz 2. 


Alten u. jungen Mönnern ® 

wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- ® 
Rath Dr. Müller über das 


elit, Shaun. 66. 8 
Sean, Geben, N 
2 8 N 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. vr 
Freie Zusendung unter Couvert 4 
für eine Mark in Briefmarken, { 


Eduard Bendt, B hw ige. 5 


Arm 


und 


Reich 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner- 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 


RN. Tresp, 


Cigarrenfabrik in Neuſtadt Weſtpreußſen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 
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Hühner garant. leb. Ant, 
s Hühner % 6,50. 34 Enten Ab 6,00. 
S. HKiküger, Pöpelwitz Bez. Breslau 58. 


Vorortſtation | HR 
von Berlin, 110 Morgen, ſchöne maſſive Gebäude, zw 
voller Ernte, kleine Anzahlung, Hypothek und Reſtkauf= | My 
geld bleibt zu 3¼½ %% lange Jahre feſt, verkaufe krank⸗ un) 


5 Mon. alt. frco Eute 1 


Mamſell Evers ſtieg mit jugendlicher Leichtigkeit 


die Treppe hinauf, ſie wußte nicht, wie es zuge⸗ 
gangen, daß ſie beim Anblick dieſes Fremden un⸗ 
willkürlich an einen Polizeibeamten hatte denken 
und ſeine Anweſenheit auch ſofort mit der über⸗ 
raſchenden Ankunft des von ihr tödtlich gehaßten 
Steindorf in Verbindung hatte bringen müſſen. 

Es mochte wohl daher kommen, daß ſie dem 
Amerikaner, wie ſie ihn im Stillen nannte, alles 
mögliche Schlechte zutraute und ihn ſogar eines 
Verbrechens fähig hielt. 

Da hatte ſich denn nach und nach die Ueber⸗ 
zeugung in ihr feſtgeſetzt, daß Steindorf niemals 
auf Edenheim Gebieter werden könne und noch 
vor der Vermählung ſich etwas ereignen müſſe, 


was dieſe unmöglich machen werde. 

Die plötzliche Ankunft deſſelben, ſeine unbe⸗ 
gründete Eile und ſichtliche Unruhe hatten ſie 
ſtutzig gemacht, worauf das geheimnißvolle Erſchei⸗ 
nen des fremden Herrn ſein, „um den Buſch Horchen“ 
das Gemüth der alten Evers ungewöhnlich erregen 
. irgend etwas Unerhörtes gefaßt machen 
mußte. 

Daß dieſer Fremde kein Freund des Herrn 
Steindorf war, lag auf der Hand, er wollte ihn 
vielmehr von einem Verſteck aus beobachten, das 
begriff die kluge Mamſell Evers ſofort, und war 
deshalb auch feſt entſchloſſen, ihm dabei in jeder 
Weiſe Vorſchub zu leiſten. i 

Daß von den Knechten und Mägden ſich jemand 
unterſtehen ſollte, dem gefürchteten Verlobten der 
Herrin Mittheilung von dem Fremden zu machen, 


darüber war ſie vollſtändig beruhigt, da ihm jeder! 


gerne aus dem Wege ging. 
Sie trat alſo mit dem Herrn, um deſſen Namen 
ſie jetzt erſt höflich bat, ins Wohnzimmer. 

„Ich heiße Wolfius,“ erwiderte er ruhig, „wer⸗ 
den hoffentlich keinen Gebrauch davon machen.“ 

„Gott bewahre, ich erfülle damit nur eine 
Pflicht gegen mein Fräulein, Herr Wolfius! Würde 
Sie auch nicht hier herein laſſen, wenn mir nicht 
ein beſtimmtes Gefühl ſagte, daß ich recht daran thäte 
und daß Ihre Anweſenheit ein Glück für meine 
arme Herrin wäre.“ 

„Das iſt es auch, liebe Mamſell!“ erwiderte 
der Detektiv Wolfius ſehr ernſt, „Sie ſollen ſich 
darin nicht getäuſcht finden. Jetzt aber,“ ſetzte er 
aufhorchend hinzu, „bringen Sie mich an einen 
Platz, von wo ich ungeſehen das Zimmer beobach⸗ 
ten kann, und ſorgen womöglich dafür, daß er 
hierher kommt. Ich höre bereits unſern Freund 
dahergallopiren, er hat ja raſende Eile!“ 

Mamſell Evers fuhr erſchreckt zuſammen und 
deutete dann auf einen dicken Vorhang, hinter 
dem Wolfius ſofort verſchwand, worauf auch ſie 
ſich raſch unſichtbar machte. 3 

Der Vorhang verdeckte eine Niſche, welche 
wahrſcheinlich von der Gutsherrin als Traum⸗ 
winkel benutzt wurde, da dieſelbe, mit einem 
Eckfenſter verſehen, das nach einer ſtillen, gänz⸗ 
lich abgeſchloſſenen Partie des Gartens und des 
daran ſtoßenden Parks hinaus ging, nur einen 
bequemen Seſſel und ein Tiſchchen enthielt. 

Die Dämmerung war allmälig herabgeſunken. 
Der Detektiv muſterte den kleinen Raum, um auch 
hier ein Verſteck noch zu finden und auf alle 
Möglichkeiten gefaßt zu ſein. 


AL 


Ver Fenſtervorhang von dichtem hinimelblauen 
Stoffe bot ein ſolches, er ließ die beiden Ga 
dinen zuſammenfallen und machte ein zufriedene 
Geſicht, während er mit allen Sinnen hinaus 
horchte. 0 
„Herr Julius Steindorf war angekommen, er 
hörte ihn auf der Treppe, Mamſell Evers hatte 
ihre Pflicht gethan. Jetzt wurde die Thüre ges 
öffnet, er trat ein. 8 
: „Befehlen Sie ein Abendeſſen, Herr Steine 
dorf?“ fragte die Evers mit feſter Stimme. 

„Nein, nur Licht und eine Flaſche Wein,“ 
lautete die Antwort, „um neun Uhr geht der 
Zug, mit welchem ich fort will, habe alſo keine 
Zeit mehr zu verlieren. Ich wollte Ihnen ja 
nur die Nachricht bringen, daß Fränlein Holten 
erkrankt iſt und ſchwerlich heute Abend kommen 
wird. — Geben Sie den Befehl, daß das Pferd, 
welches mich von der Station hierher gebracht. 
geſattelt und in Bereitſchaft gehalten wird. Und 
nun bitte ich noch, ſich zu beeilen.“ 

Mamſell Evers ſetzte das Licht auf den Tiſch 
und verſchwand. Wolfius zog ſich jetzt ebenfalls 
hinter den Fenſter⸗Vorhang, der ihn gänzlich 
verhüllte, zurück. 

Er hatte richtig vorhergeſehen, da Steindorf in 
der That das Licht ergriff und den Vorhang der 
Niſche auseinanderſchlug, um hineinzuleuchten. 

„Alberner Weiberwinkel!“ ſtieß er dabei ver⸗ 
ächtlich hervor, ließ hierauf den Vorhang wieder 
zuſammenfallen und kehrte mit dem Lichte an den 
Tiſch zurück. 


(Fortſetzung folgt.) 
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empfiehlt di 
reichen Vert 


Kein Freihandzeichnen. 


Alleini 
allen 
echt. 


Honorar mässig. 
Vertreterinnen gesucht. 


SEEN 


All Hulda Thieme wissenschafttiche Zusehneidekunst 


vormals 
wissenschaftl. Zuschneidekunst Henry Sherman 


diegenen theor. u. prakt. Unterricht in der 


Tadelfreier Sitz. 
tischer Erfahrung. Vorzügl. Lehrkräfte. Vertreten im In- u. Auslande duroh 
Fachschulen u. Modistinnen. Jährliche Ausbildung von etwa 3000 Schülerinnen. 


er Lehrmittelversand nach 
onen; nur mit voller Firma 
Es werden weder Reisende 
noch Hausirer gehalten. 


Nächste ""oche Lielung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
150,000 Mark erh. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr, Packhofstr. 29. 


e eigenen Lehrsäle und zahl- 
retungen für den bekannten ge- 


ostümbranche. 
Verbesserte Methode nach eigener prak- 


vor Nachahmung und 
Warnung falscher Auskunft. 
Prospekte und Auskunft gratis u. frei 
durch Hauptbureau u. Vertretungen. 
Hulda Thieme 
Vorsteherin seit Gründung des Lehr-Instituts 1886 
jetzt Alleininhaberin desselben. 


Den Eingang sämtlicher Stolle 


für Herbst und Winter 


N beehren ‚sich hierdurch anzuzeigeı 
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Grunw 


 Tuchhandlung. 


Franz BHieuser, Braunschweig, 


Ilerren-Confection nach Maass. 


1 


ald & Noack, 


önigsstrasse f. 
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älteste Special-Fabrik (gegr. 1873) für 


Bierdruck- und Mineralwasser-Apparaie 


mit Redueirventilen 


liefert zu denkbar bill 


igsten Preisen sämtliche 


Armatur-Theile für diese Branche. 


Tadellos funktionirende 


Redueir-Ventile 


Mark 20 per Stück. 


Lampen und 


Grosse Auswahl. 


„Zum 
| Birken⸗ 


Verkauf in Flaſ 
Abſatz: 
1870/71: 26 226 Heetlr. 
1884/85: 127 310 „ 
1894/95; 426 892 „ 


f > liefere frei Haus. 
Oscar 


x 


Gustav Toepfer, Kohmarkı, 


Special-Handlumg von 


sowie von sämtl. Beleuchtungs-Gegenständen für 


Petroleum, Gas, Gasglüh- u. Elecir. Licht. 


von den einfachsten 


7 ͤͥ EN NINEEEBRNTE 
Schu 


Kronleuchtern, | 


Sehr billige Preise 


bis elegantesten Mustern. 


theiss“, 
Allee 31. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


der 
Brauerei Schultheiss, Berlin. 


chen und Gebinden. . 


Schultheiß⸗Verſandbier Export 


. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mt. 


30 F.. . 
Schultheiß⸗Märzenbier Export 


32 Fl. 3 Ml., 16 Fl. 1,50 Mt. 
Flaſchen ohne Pfand. 


Stein, 


Vertreter der Schultheiss-Brauerei-Actien-Geselisch. 
et Feruſprecher 1148. ER 


Haupttreffer 30,000 


| 


Mark 


Werth. 


Dr. Huth’s 


HMnaben-Imstitut, 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 

Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin 
Augusta- Gymnasium, das Real-Eym- 
nasium und die Ober- Realschule. 


Ital. Weintrauben, 
täglich friſch eintreffend, zum billigſt. Tagespreiſe empf. 
Otto Winkel. 

Breiteſtr. 11 u. Berliner Thor 3. 


HKanarienhähne, 


edler Stamm, flotte Sänger mit den ſchönſten 
Touren, zu verkaufen. Verſand auch nach aus⸗ 
wärts geg. Nachn. Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ſür 
ſofort oder 1. Oktober einen Lehrling. N 
Ludwig Link, Grabow a. O., Langeſtr. 15 


Ein Bäckergeſelle, 


Ofenarbeiter, welcher 6 Jahre eine Bäckerei ſelbſtſtändig 
geführt, augenblicklich noch in Stellung, ſucht zum 
1. Oktober Arbeit. Nachzufragen in Torgelow i. Pom 
bei R. Haekel, Breiteſtraße. 


Lebensverſicherung,. 


Bei einer gut eingeführten deutſchen Geſellſchaft 
ſind mehrere Stellungen als 


Inspektor 


uen zu beſetzen. Außer bereits bewährten Fachleuten 


können auch geſchäftlich gewandte Herren anderer Stände 
berückſichtigt werden, deren Ausbildung unentgeltlich 
erfolgt. Meldungen mit Lebenslauf und Referenzen 

nebſt Photographie durch Rudolf Mosse, Berlin | 
SW., sub Chiffre J. H. 7520 erbeten. : 


Damen finden leichten, lohnenden und vor⸗ 


h nehmen Nebenverdienft. Auskunft 
ertheilt 5 


E. Kempe, Leipzig, Juſelſtraße 12. 


Westendsee. 


Sonntag, den 20. September: 


| 0 R ap» 5 
Grosses Nilitär-Concert 
von der Kapelle des Gren. Regts. Divestiong 
Königl. Muſikdir. a. Offeney. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Extra- Familien - Vorstellung. 
In dieſer Vorſtellung find Bous giltig und kann auß 
jedes Billet 1 Kind frei eingeführt werden. 
Abends ½8 Uhr: Große brillante 


Vorſtellung. a 


In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſamten 
großartigen Künſtlerperſonals. | 
Die Kaſſe iſt geöffnet von 12—1 und eine Stunde vor 
Beginn jeder Vorſtellung. 
Morgen Montag: Große Vorſtellung. 
Zum 1. Male: „Die lebenden Photographien“. 


Stadt- Theater. 


„Sag, den 20. September 1856. - 
Eröffnung der Saiſon. 
un. Te hι ee . lt 

| 


Rom. Oper in 3 Akten v. R. Wagner. L 
Tannhäuſer — —- — — Kammerſänger Schrötter, 
herzogl. Hoftheater, Braunſchweig. 


e - — — err Hartmann. | 
Mont on © Seht an N. * ö 
Nobität“ den 21. September 1896: ö 


7% uhr. Nachruhm. / um. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Rob. Mich, 


Comcordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. X 
Direktion: A. Schirmeisters W. 
Sonntag, den 20. September: 

Matinee von 122 Uhr. — Abends 6½ Uhr: 
Gala-Brillant- Vorstellung. 
vr Parforce⸗Programm, 32 Nummern. uk 
Nur kurzes Gaſtſpiel: 
var Monsieur Bertoloni ex 
mit feinen dreſſirten Kakadus und Tauben. 
Ballet- Gesellschaft Lederer. 
Geschwister Marietta, Jongleuſen. 
Nach der Vorſtellung: 

Extra- Vereins Tanz ⸗Kränzchen. 
Morgen Montag: 
v Grosse perla ten. Vorstellung. 1 
Nachdem: 
Letzter Sommernachts⸗Feſt⸗ Ball * 
unter Mitwirkung sämtlicher engagirter Künſtler. 


7 2 2 # 
Hypotheken-Kapitalien | 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis / erichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und. 
indujtelelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, betr 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur l. Stelle, 
44 % zur II. Stelle. 
* erm ne ö ache 8 ** na 75 
=> 2 inkgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Zum 1. Male. Novität! | 
| 


